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Redaktion

Zwei Zahre Krieg.
Unsere Fortschritte im legten Jahr 1913/16.

Zum zweiten Male endet nun ein Jahr des
gewaltigsten Krieges , den die Welt je gesehen

Als das erste Kriegsjahr zu Ende ging ,
waren unsere Truppen im Osten gerade dabei ,

Früchte der Durchbruchsschlacht vom 2. Mai
ä « ernten . In unbarmherziger Verfolgung trie -
°en sie die Russen vor sich her . So brachte bald
der erste Monat des zweiten Kriegsjahres unge -
Ähnliche Siegespreise . Am 4 . August wurde die
Festung Ostrolenka erobert , nachdem wenige
Tage vorher Mitau besetzt worden war . Die
^ eereAgx^ ppx des Prinzen Leopold von Bayern
^ setzte am 5. August nach der Erstürmung der
>5vrts der Westfront Warschaus die gesamte Fe -
ftuttg , ivelche die Russen geräumt hatten . Jetzt
fielen die russischen Festungen und Forts wie
Kartenhäuser , trotzdem es sich um ungeheure , ganz
Moderne Festungsbauten handelte . Jwangorod ,
Serok und Segrze wurden am 3. besetzt , Lomza
ßtn 9. August erobert , am gleichen Tage Nowo -
Aeorgiewsk eingeschlossen und der Bormarsch
Mackensens gegen die starke Festung Brest -Li -
towsk begonnen . In demselben Monat des
Ruhmes und des Sieges wurden weiterhin am
*8. Kowno genommen , am 20. fiel Nowo -Geor -
lNuvsk in die Hände unserer Truppen , am 23.
wurde Ofowiee besetzt , am 26. Brest -Litowsk er -
°bert , am gleichen Tage Olita genommen und
am 8i . ^ e Festung Luzk von österreichisch -ungar .
Gruppen besetzt . Der glänzend durchgeführte Sie -
aeszug unserer Truppen im Osten nahm im
Wachsten Monat seinen Fortgang . Am 2 . und 3.
September wurden bei Riga durch Besetzung des
^ rückenkopfes Friedrichstadt Erfolge erzielt , am

wurde die Festung Grodno erobert und am 39.
Joch einer großen Schlacht Wilna genommen .
Nachdem hier im Osten eine starke Front geschaf-
sen worden war , wurde der Bewegungskrieg in
einen Stellungskrieg umgewandelt , da wichtige
Aufgaben unsere Truppen nach Serbien riefen .

Mit dem Feldzug in Serbien beginnt der
zweite bedeutsame Abschnitt des Kriegsjahres
1915 . Während am 5. Oktober die Landung fran -
höfischer Truppen in Saloniki ihren Anfang
nahtn , deren Nutzen für den Bierverband noch
beute völlig unbekannt ist. begannen unsere Trnp -
Pen eine wesentlich bedeutsamere Unternehmung ,
nämlich den Uebergang über Donau , Save und
Drina . Der Felözug gegen Serbien war damit
eröffnet und der Grundstein zur Schaffung des
^ eges Berlin —Konstantinopel gelegt . Heute er -
kennen wir rückblickend die ganze ungeheure Be -
deutung dieser Unternehmung . Wenige Tage
" ach dem berühmt gewordenen Donau -Uebergang
wurde bereits am 10 . Oktober Belgrad , die
Hauptstadt Serbiens , erobert . Nun trat Bulga -
kien mit der Kriegserklärung an Serbien als un -

Bundesgenosse am 14. Oktober in den Welt -
<* >eg ein . Es galt , das alte Unrecht , das den
vulgaren von den treubrüchigen Serben zugefügt
worden war , zu rächen und das den Bulgaren
lechtmäßig zustehende Land den serbischen Räu -
^ern wieder abzunehmen . Inzwischen ging un -
>er Siegeszug in Serbien vorwärts ? am 14. Ok -
tober wurde Pozarevae erobert , am 18. nahmen
Unsere verbündeten Truppen (deutsche und öfter -
^eichisch -ungarische ) Obrenovae , während am glei -
wen Tage die uns verbündeten Bulgaren Nego -
An, Branja , Egri -Palanka und Beles eroberten .

19 . nahmen die Bulgaren Knjaeevae , am 20.
" vjezar und am 23. Uesküb . Am 4. November
wurde Nisch erobert , am 20 . Novibazar und am
r3- und 24. fand die Schlacht auf dem Amselfelde
^ att . Am 29. flohen nach der Einnahme von
prizrend die Reste des Serbenheeres nach Alba -
" ien . In den nächsten Wochen wurde der Feld -
^ug gegen Montenegro von den k. und k. Trup -

vorbereitet , der nach der Erstürmung von
^ erane am 9. Januar und nach der Eroberung
"es Lovzen am 11 . mit der Unterwerfung Monte -
^ egros am 14. Januar endete . So war dieser
^ eil des Krieges zum siegreichen Abschluß ge-
kommen .

Die Folgen der Eröffnung des Weges Berlin —
Konstantinopel sollten sich sehr bald bemerkbar
Zachen . Nachdem die Engländer und Franzosen
®o«t 16 . August an ihre Angriffe auf Anaforta
W der Halbinsel Gallipoli begonnen hatten ,'ahen sie sich nach mehreren sehr schweren Nie -
Erlagen gezwungen , am 19. und 20. Dezember

Nordabschnitt des Kampffeldes auf Gallipoli
Uiap Snvla -Anafortabncht ) zu räumen . Schon
wenige Tage später nahm dann dieses Dardanel -
^ ^Unternehmen ein ebenso ruhmloses Ende ,
? ie es ruhmredig eingesetzt hatte . Am 8. und 9.
Januar 1916 mußten die englisch -sranzöfifchen
Gruppen auch den Südabschnitt von Gallipoli
^? umen und das ganze Unternehmen aufgeben .

hat dieses Jahr auf den beiden großen
Kampfgebieten die gewaltigsten Erfolge gezeitigt .
^ Wie steht es nun mit der Kampftätigkeit im
festen , wo jetzt um die Entscheidung gerungen
wird ? Die Kriegslage im Westen wird durch die
seiden großen Schlachten gekennzeichnet , die sich
j
" Verdnn und an der Somme entwickelten .

^
>war war es im Verlaufe dieses letzten Kriegs -
ahres schon wiederholt zu größeren Zusammen -

" »ßen gekommen , die aber trotz der Größe der
Kampfe nur nebensächliche Bedeutung haben . So
wachten die Franzosen und Engländer am 25.
September bei Arras Durchbruchsversuche , die
^ enso vergeblich waren , wie in der Chanr ;>agnc

zur gleichen Zeit . Der Abschluß dieser Kämpfe
am 12. Oktober sah eine ziemlich unveränderte
Kriegslage . Da begannen unsere Truppen am
20. Februar den Angriff auf Berdun , der von
nun an die Kriegslage im Westen beherrschte . Die
ersten Erfolge wurden von unseren Truppen am
22. , 23. und 24. Februar errungen , die bei Azan -
nes durchbrachen und Brabant , Haumont , Beau -
mont und Ornes besetzten . Am 25. Februar
wurde durch die Eroberung der Panzerfeste Dou -
aumont die erste Bresche in den Festungspanzer
geschlagen . Am 7. März wurde westlich der Maas
Forges erstürmt , am 14 . März fiel die Höhe „To -
ter Mann " in unsere Hände , und am 30. März
erlitt Malaneonrt das gleiche Schicksal . Im
Juni fiel dann die Panzerfeste Banx auf dem
östlichen Maasufer . Nun setzte zur Entlastung
der bedrängten Franzosen am 1 . Juli die „große
Offensive " an der Somme ein , die noch in aller

Erinnerung ist , da sie auch jetzt noch nicht zum
Abschluß gekommen ist . Während dieser Offen -
sive machten wir bei „Kalte Erde "-Fleury weiter
erhebliche Fortschritte , ein Zeichen , wie wenig
„entlastend " der englisch - französische Massensturm
tatsächlich ist . Das vergangene Jahr hat uns dar -
um auch im Westen erhebliche Fortschritte ge-
bracht , da der winzige Geläirdegewinn , den die
Verbündeten an der Somme erzielt haben , nicht
im entferntesten im Verhältnis steht zu ihren
furchtbaren Verlusten . Besonders die französische
Armee erscheint durch ihre Verluste bei Berdun
und an der Somme bedrohlich geschwächt .

Unsere österreichisch -ungarischen Bundesgenossen
haben den Italienern im Berlaufe dieses Iah -
res die Schärfe ihres Schwertes zu fühlen gege -
ben . Wenn auch der russische Angriff vorderhand
ihrem weiteren Vordringen in Italien Halt ge-
bot , so hat es sich doch genügend erwiesen , daß

Iumimiens Haltung .
( Eigener Drahtbericht .)

h. Berlin , 28. Juli . Auf die verschiedenen Ge -
rüchte hin , daß eine bevorstehende Entscheidung
S! nmäniensin nächster Nähe sei und zwar zu -
gunsten des Vierverbandes , hört ein Mitarbeiter
der „Voss . Zeitung von sehr gut unterrichteter ,
d. h . wohl von rumänischer Seite , daß es nach
der rumänischen Verfassung einen Kronrat , der
die Entscheidung treffen solle , als Institution
überhaupt nicht gibt . Wenn die hierher gelangten
Nachrichten irgendwelche Bedeutung haben soll -
ten , so könne es sich nur um eine Erweiterung
einer Attnisterratssitzung unter Hinzuziehung
von Jonescu und Filipeseu als Berater han¬
deln . In Wirklichkeit aber sei hier nur der
Wunsch der Vater des Willens . Man hat in russo -
philen Blättern so viel Aufhebens davon gemacht ,
daß Künio Ferdinand von Rnmänien seinen Som -
meraufenthalt abgebrochen habe , um die Gesanöten
der Mittelmächte in Bukarest zv empfangen . Kc «*
« er der Verhältnisse wissen , daß der 'König in
diesem Jahre überhaupt keinen ständigen Som¬
meritz gewählt habe , sondern regelmäßig zwi °
schen 'Sinaja und Bukarest wechselte .

Die neugegründete Zeitung „Patria " greift
den rumänischen Kronprinzen , der sich bis -
her von jeder politischen Kundgebung ferngehal -
ten hat , mit unerhörter Heftigkeit an . Der
Kronprinz hat den Berleumder vor Gericht be-
langt .

Die konservativen Parteiführer , das sind
die deutschfreundlichen , sind allesamt aus den
Bädern heimgereist und haben unter Führung
von Majorescu eine Gegenbewegung gegen
die Ententefreunde eingeleitet . Während die So -
zialisten erklären , daß sie gegen jede wie immer
geartete Intervention sind , scharen sich die Kon -
fervativen um die Regierung , damit sie jeden
unbesonnenen Schritt unterbinden rann . Sie
unterstützen B r a t i a n n darin , daß er den
Kriegshetzern beharrlichen Wider st and
entgegensetzt und weisen darauf hin , daß das
Schicksal Rumäniens als Staat auf dem Spiele
stehe . Nach alledem dürfte Bratiann jetzt sicherer
als je keinen entscheidenden Schritt vollziehen ,
bevor auf beiden Kampffronten , besonders auf
der westlichen , eine wesentliche Entscheidung vor -
liegt .

Berlin , 28 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Zu der
Frage , ob Rumänien zugunsten der Entente
eingreifen werde , sagt der „Seeolo " in einem Be -
richt aus Rom : Rumänien stehe zwar vor der
Entscheidung , es habe aber noch keinen Ent -
s ch l u ß gefaßt . Dies müsse betont werden , da
die deutsche Presse teilweise mit Nachrich -
ten etwas zu weit gehe . Rumänien werde im -
mer noch 5—6 Wochen abwarten müssen . So -
lange die Alliierten nicht den Kamps an der
Front von Saloniki eröffneten , könne man be-
haupten , daß auch das rumänische Eingreife «
nicht nahe bevorstehe . ( W .B .) )

r . Bon der schweizerischen Grenze , 28 . Juli .
Im italienischen Ministerrat vom Mittwoch machte
Sonnino Mitteilungen über den Stand der in -
ternationolen politischen Lage , insbesondere der
Politik Rumäniens . Rumänien scheine sich
immer mehr und mehr dem Bierverband znzunei -
gen . Dazu bemerkt der „Corriere della Sera " ,
eine unmittelbare Entscheidung für den
Eintritt Rumäniens in den Krieg scheine trotzdem
noch nicht wahrscheinlich . Rumänien wolle
sich erst vom Fortgang der französisch -englischen
Offensive und von den positiven Resultaten des
russischen Vormarsches überzeugen . (Zenf . Khe .)

Dementi des rumänischen Ministers Costmescu .
Budapest , 28. Juli . Aus B u k a r e st wird dem

„Az Est " gemeldet , Minister C ostin es en habe
erklärt , daß die vonseiten der Entente ausge -
streuten Gerüchte über eine beabsichtigte Mobili -
sierung völlig unbegründet feien . Die
Ententesreunde agitieren lebhaft . Sie beabsichtigen
Kundgebungen anläßlich des Abschieösbanketts
für den abberufenen französischen Gesandten
Blonde l . (W .B .)

Das Hilfswerk fiit Wen.
( Eigener Drahtbericht .)

London , 28. Juli . ( Reuter .) Viseount Greiz
sagt in seiner Erwiderung auf den Aufruf
des amerikanischen Botschafters an
alle kriegführenden Regierungen , um über das
Hilfswerk für Polen zu einer Verständi -
gung zu gelangen : Großbritannien macht folgen -
den endgültigen Vorschlag : Wenn die deutsche
und üsterreichisch -ungarische Regierung der Zivil¬
bevölkerung der von ihren Armeen besetzten Ge -
biete die gesamten Bodenerzeugnisse , das lebende
Inventar , sämtliche Lebensmittel , alle Vorräte
an Futter - und Düngemitteln in diesem Gebiete
gänzlich vorbehalten wollen , wenn sie in diesem
Gebiete Neutrale zulassen wollen , die vom Prä -
sideuten der Bereinigten Staaten ausgewählt
siltd und die umfassende Vollmacht erhalteu , die
Verteilung der Lebensmittel an die ganze Be -
völkerung zu überwachen , und , wenn es notwen¬
dig und möglich ist , den in einem Gebiet vorhan --
denen Ueberfchuß an Vorräten in ein anderes
Debiet zu überführen , in dem es darin mangelt
km w ?nz» der Präside nt der Vereinigten , Staaten
die Auswahl der Neutralen Beamten überneh -
men will , so wird die britische Regierung ihrer -
seits ihnen jeden in ihrer Macht stehenden Bei¬
stand gewähren und zulassen , daß in jene Gebiete
alle Lebensmittel und Hilfsmittel geführt wer -
den , die notwendig sind , die im Lande befind -
lichen Vorräte zu ergänzen , um der Bevölkerung
eine angemessene Ernährung zu gewähren , so-
lange ihr dadurch Genüge geleistet wird , daß
ihre Feinde ihrerseits das Abkommen gewissen -
Haft beobachten . Wenn dieses Angebot abgeschla
gen wird , oder wenn die deutsche oder öfter -
reichische Regierung nicht vor Beginn der Ernte
in den besetzten Gebieten antworten , so wird die
britische Regierung sie für verantwortlich halten
und von ihnen für jedes infolge ungenügender
Ernährung in jenen von den Armeen der Mit -
telmächte besetzten Gebieten verloren gegangenes
Atenschenleben von Zivilisten eine solche Bergel -
tung fordern , wie sie durch die Waffen der Älli -
ierten gesichert oder durch die öffentliche Meinung
der Neutralen selbst erzwungen werden kann .

( W .B .)

Alannschaflsmangelbei der französische!?
Armee.

Französische Verluste bei Vcrdun 35C 000 Mann ,
an der Somme SO 000 Mann , englische Verluste

an der Somme ISO 000 Mann .
H . Aus Berlin wird uns gedrahtet :
Immer deutlicher - werden die Anzeichen , daß im

französischen Heere wirklich M a n n s ch a f t s -
Mangel einzutreten beginnt . Schon früher hatte
man sich veranlaßt gesehen , die Bataillonsstärke
von 1000 aus 800 herunterzusetzen . Jetzt aber ist
die französische .Heeresleitung gezwungen , bei der
gesamten Infanterie , einschließlich der Jäger , je
eine Kompagnie wegfallen zu lassen , um die an -
dern aufzufüllen . Wahrscheinlich will man au '

diese Art vermeiden , jetzt schon die 17jährigen Re -
kruten an die Front zu bringen . Dieser Zwang
zu einem Aushilfsmittel ist aber durchaus ver -
ständlich , wenn man die letzten ungeheueren Ver -
luste der Franzosen bedenkt . Haben sie doch an der
Somme während der letzten Offensive bisher
50 000 Mann verloren . Die Engländer allerdings
nicht weniger als 150 000 Mann . Die Verluste der
Franzosen bei Berdun aber haben nach sorgfältiger
Berechnung die gewaltige Höhe von mehr als
350 000 Mann erreicht .
Entsetzen in Frankreich wegen der ungeheuren

Blutopfer .
Köln , 28 . Juli . Die „ Köln . Ztg .

" meldet , daß
man in Frankreich entsetzt sei über die
neuen , unerhörten Blutopfer , die die
jetzige Offensive von Frankreich fordere im Ver
gleich zu der Geringfügigkeit der er
rungenen Erfolge . Die französische Presse
trete dieser Stimmung entgegen , indem sie auf die
neuen , zur Front abgehenden englischen
Truppenmassen hinweise.

Sic heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 10 Seilen.

die Italiener den k. nnd k. Truppen beträchtlich
unterlegen sind . Nach den großen Erfolgen , die
unsere Bundesgenossen nach der Dnrchbruchs -
chlacht von Tarnow -Gorliee gemacht hatten , sahen
»e sich jetzt wieder genötigt , ihre Truppen zurück -

zunehmen , da die Russen mit neuer Uebermacht
auftraten . Damit ist aber noch keine endgültige
Entscheidung getroffen , sondern wir können ver -
tränen , daß auch hier wieder ein Umschwung in
der Kriegslage eintreten wird , wie wir ihn im
Verlaufe dieses Krieges gerade den Russen ge-
genüber schon so oft erlebt haben . Die gewaltige
Volksmasse Rußlands erfordert neue Methoden
des Kampfes .

Die Kriegslage der Türkei ist am Ende des
zweiten Kriegsjahres auch außergewöhnlich gün¬
stig . Die Vertreibung der Feinde von Gallipoli
wurde schon erwähnt . Im Irak zwangen die
Türken die Engländer durch die siegreichen
Kämpfe bei Ktesiphon , sich auf Kut -el -Amara am
23. November 1915 zurückzuziehen . Dieser Sieg
war die Vorstufe zu dem großen Erfolg der Tür -
ken , der mit der Eroberung von Kut -el -Amara
am 29. April gekrönt wurde . Auf dem Kriegs -
chauplatz im Kaukasus machte sich erneut die rus -
ische Uebermacht geltend . Es gelang den Ruf¬
en , über Erzerum am 16. Februar und im April

über Trapeznnt vorzustoßen . Wie belanglos
diese vorübergehenden russischen Erfolge aber
ind , geht daraus hervor , daß gerade jetzt türkische

Truppen in Galizien gegen ' die Russen auftreten
werden . Auch im Kaukasus haben die Russe « in
der letzten Zeit schon schwere Niederlagen von
den Türken erlitten .

Wenn wir die gesamte Kriegslage zusammen --
assend betrachten , dann sehen wir , daß wir im

Westen vor Verdun große Erfolge erzielt und tni
der Somme nichts von Bedeutung verloren ha¬
ben . Im Osten haben wir in diesem Jahre meh -
rere hunderttausend Quadratkilometer Land und
eine große Anzahl starker , moderner Festungen
erobert , ein Gewinn , dem gegenüber die russi -
scheu geringen Erfolge an unserer Südostfront
winzig erscheinen . Die Türken haben die Englän -
der mehrfach entscheidend geschlagen , Serbien ist

eobert , und an der serbisch-griechischen Grenze
stehen unsere verbündeten Truppen als starke
Wacht gegen die unergründlich zwecklose Saloniki -
Armee des Vierverbandes . Unsere Feinde haben
wenig erreicht und Ungeheures verloren . Wir
sind mit jedem Monat stärker geworden , und ha -
ben damit auch die Behauptungen des Bierver -
bandes enttäuscht und Lügen gestraft , daß wir nur
wegen unserer frühzeitigen Rüstungen bei Beginn
des Krieges Erfolge erzielen konnten . Beim Ein¬
tritt in das dritte Kriegsjahr st e h e n wir un -
gebrochen an Kraft und siegesfren -
d i g inmitten einer Welt von Feinden , die lins
weder durch Hunger noch durch Waffen bezwin -
gen konnte . (B .z .)

Verschärfter Gegensatz in den Erörterungen
der englischen und russischen Vresse öder

die Friedensmöglichkeiteu.
(Eigener Drahtbericht . )

l . Berlin , 28. Juli .
In politischen Kreisen wird darauf hingewiesen ,

wie sich der G e g e n f a tz in den Erörterungen
der englischen und der russischen Presse über die
Friedens Möglichkeiten von Tag zu Tag
verschärft . In England stellt die Presse , offen °
bar auf Weisung von oben , gerade jetzt Friedens -
bedingnngen auf , die geradezu komisch anmuten .
Man will eben dem englischen Volke zu verstehen
geben , daß man mit den großen Blutopfern Eng -
lands gewaltige politische Erfolge erzielen werde ,
man will die Enttäuschung über den Mißerfolg
der großen Offensive ersticken . In Rußland
dagegen spricht man mehr von der inneren
als von der änßeren Politik . Die Furcht vor dsr
Revolution bestimmt zurzeit die russische Politik .
In diesem Zusammenhange sei daran erinnert ,
daß vor einigen Monaten das halbamtliche rumä -
nische Organ „Bittornl " eine Mitteilung von
hochstehender Seite erhielt , wonach ein Passus des
Londoner Abkommens wegen eines Sonderfrie -
dens Rußland das Recht gibt , im Falle einer
revolutionären Bewegung , unabhängig von sei -
nen Bundesgenossen , Frieden zu schließen , um
sein Heer zur Unterdrückung der inneren Un -
ruhen frei zu bekommen . Dieser Mitteilung in
dem halbamtlichen rumänischen Organ ist von
russischer Seite nicht widersprochen worden . Wenn
man nun hört , daß die äußerste Rechte dem Zaren
kurz vor dem Rücktritte Sasonosss eine Denk -
schrist überreicht hat , in der behauptet wird , daß
sogar die liberalen Organisationen , die Städte -
und Semstwoverbände Vorbereitungen
für eine Revolution treffen , so könnte man
fast zu dem Ergebnis kommen , daß die russische
Regierung im Hinblick auf diese revolutionären
Bewegungen zum mindesten eine Berkür -
zung des Krieges anstrebt . Bekanntlich ha -
ben am Anfang des Jahres die Dumaabgeordne -
ten der Rechten eine Erklärung zugunsten eines
Sonderfriedens mit Deutschland und Oesterreich -
Ungarn erlassen . Damals hat man für diese ans -
fallende Erscheinung die Erklärung gefunden ,
daß die russische Regierung diese Bewegung für
einen Sonderfrieden begünstigt habe , um die
Pumpverfuchc des russischen Finanzministers in
London zu erleichtern . Tatsächlich hat England
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damals bald darauf dem Zarenreiche eine An-
leihe gewährt , nachdem noch kurz vorher Bark ht
London verschlossene Türe « gefunden hatte .
Wenn jetzt eine neue Bewegung für eine
Verkürzung des Krieges in den Kreisen
der rechtsstehenden Parteien Rußlands eingreift ,
so karrn man hierfür metallische Beweggründe
nicht anführen , denn England hat bereits Ruß -
land eine neue Anleihe gewährt . Die russischen
Konservativen treten ^ für eine Verkürzung des
Krieges nicht nur im Hinblick auf die revolu -
tionäre Bewegung ei«, sondern aus Em -
pörung über die Bevormundung der
russischen Politik durch England . An -
dererseits ist freilich unverkennbar , daß die russi-
sche Heeresleitung gerade jetzt von großen Er -
Wartungen erfüllt ist , so daß man in bezug auf
die Kriegs stele mit einem scharfen Gegen -
satz zwischen dem Generalstab und den
Politikern rechnen muß .

Der gGrige TmesderM
Großes Hauptquartier , 28. Juli . Amt-

lich.
Westlicher Kriegsschauplatz :

Ei « deutscher Patrouillenvorstoß brachte iu der
Gcgeud Pen Neitve Ehapelle SO Gesäuge«
(darunter 3 Offizier «) uud zwei Maschinengewehr «
ein.

Dem nördlich der Sonne zur größten Kraft
gesteigerte» englische » Fener folgten im Laufe des
Nachmittags starke Angriffe , die bei Po -
zieres , sowie mehrfach am Foureaux -
Walde und südöstlich dav»u , vor unsere » Stcl »
luugeu völlig zusammeubracheu . Die
sührteu in Longueval und im Delville -
Walde zu erbitterte » Nahkömpfen , aber
anch hier kann sich der Feind kei » er Erfolge
rühme » . — Südlich der Somme ist es bei bei-
derseits lebhaft fortgesetzter Artillerietätigkeit »ur
zu Vorstöße« feindlicher Handgranatentrupps bei
Soyzeourt gekommen: sie si «d abgewie -
seu .

O östlich der Maas sind die frauzöstschs» Uu-
teruelMunge » gegen das Werk Thiaumout
erfolglos gebliebeu.

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe des Generakfetdmarfchails

von hindenburg
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschakls Prinzen
Leopold von Bayern .

Die Russen haben ihre Angriffe mit starke «
Kräften erneuert . Sechs Mal sind sie seit ge-
ster« nachmittag gegen die Front Skrobowa -
Wygoda söstlich von Gorodischtfche ) mit zwei
Armeekorps vergeblich angelaufen . Wei-
tere Angriffe siud im Gange . Mehrmals flutete «
die Angriffswelle « zweier Divisionen vor nvserer
Scht schar « - Stellung nordwestlich vou Lja »
chowischi zuriick. Die Verluste des Geg -
uers siud sehr schwer .

Heeresgruppe des Generals v. Linsingen .
Nordöstlich von Swiniuchy habe« rnflische

Angriffe zunächst Boden gewönne « . Gegenan ,
griffe si «d im Gang «. Bei Poftomyty warfen
österreichisch -nugarische Trnppen die Russe »
aus Bor st « Hungen im Stnrm zurück .

Armee des Generals Grafen von Bothmer .
Keine besonderen Ereignisse .

Balkankriegsschauplatz :
Nordwestlich nnd nördlich von V o d e n a ha-

bcu sich kleinere sür de» Gcg»er verla st reiche
Gefechte im Borgcläm » der bulgarischen
Stelln »gen Abgespielt.

Oberste Heeresleitung .
*

Unerfüllte Hoffnungen.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 28. Juli . Die Pariser Presse
hatte gestern morgen die Ankündigung
Haigs aufgenommen , alle Anstalten seien
getroffen , bis Sonnenuntergang in den Ab-
schnitten Pozieres — Delville — Longueval einen
solchen Erfolg zu erzielen , daß die sehnlichst er-
warteten Vorbedingungen für das Zusammen -
wirken des britischen und französischen Kontin -
gents gegeben sein würden . Die lange nach Son -

Sophie Mecker .
Zu ihrem 70. Geburtstage am 29. Jnli .

Bis vor wenigen Jahren noch hat die in der
ganzen Welt gefeierte Pianistin ihre Konzert -
tätigkcit ausgeübt , die der Ueberlieferung der
große » Zeit der durch die Vielzahl Liszt, Tausig ,
Bülow , Rubinsteiu gekennzeichneten Hochblüte
pianistischer Kunst ein« so treue und gewissenhafte
Hüterin war . Unter dem befeuernden Einfluß
Karl Tausigs war die virtuose Seite ihrer Be -
gabung zur Höhe persönlicher Selbständigkeit her -
angewachsen, und die Sonne Liszts , die ihrem
späteren Werdegang leuchtete, hatte ihr Spiel zur
Vollreife geistigen Durchdringens gedeihen lassen.
So war die glänzende Vertreterin der Virtuosen -
schule des Metstertechnikers Tausig , der der Groß -
meister Liszt in langjährigem freundschaftlichem
Verkehr tiefe Einblicke in das innerste Wesen
seiner Kunst verstattet hatte , die verläßlichste
musikalische Dolmetscherin seiner Tonpoesie ge-
worden und hatte sich ein wohlverbriestes Recht
erworben , sein pianistisches Erbe anzutreten .
Hatte doch Liszt selbst Sophie Menter in
einem an den Grafen Äpponyi gerichteten Briese
nnter den Bielen , die sich in der Musik seine Kin -
der nennen . als sein „einziges legitimes Kind "
bezeichnet. In der Wiedergabe Lisztscher Klavier -
kompofttionen , in der sich der Persönlichkeitszug
pianisttsclien Wesens am Anziehensten aussprach ,
war in der Tat das Gepräge der geistigen Wahl -
Verwandtschaft mit dem Spiel des Altmeisters
nicht zu vzrlenuen .

Sophie Menter entstammt einem musikalischen
Hause , das der sich früh regenden Begabung des
Kinde» die günstigsten Entwickolungsbeding -
ungen bot . Sie wurde am 2g. Juli 1846 in Mün¬
chen als Tochter des seinerzeit weitberüHmten

nenuntergang fortgesetzten Kämpfe ließen jedoch
diese Hoffnungen durchaus unerfüllt . Die
Pariser Fachkritik mutz auf Grund der Sonder -
berichte von der britischen Front zugestehen, daß
die von ihrer Artillerie unterstützte deutsche In -
sanierte überall jeden Fußbreit Boden mit un -
beugsamer Hartnäckigkeit verteidige .

Der englische Bericht .
(Eigener Drahtbericht .)

London , 28. Juli . Amtlicher Bericht vom 27.
Juli . Nördlich der Linie Poziöres — Ba -
zentin — le - Petit nahmen wir 200 Aards
wichtiger feindlicher Graben ein . Der Feind er-
oberte sie am Morgen zurück, aber ein uuverzüg -
licher Gegenangriff ließ uns wieder am südlichen
Ende Fuß fassen . An der rechten Flanke ver -
trieben wir den Feind aus dem östlichen und
nordöstlichen Teil des Waldes Delville und er-
oberten den nördlichen Teil von Longueval zu-
rück . Heute schwerer Artilleriekampf nordöstlich
Pozisres und in der Nähe des Grabens bei
Longueval im Delville -Wald . Gestern nacht
eroberten wir Poziöres und Baz entin —
le - Petit und widerstanden bis jetzt allen An-
griffen . Am Morgen nahm der Feind nach einer
heftigen Beschießung aus der Flanke dnrch Artil -
lerie den ganzen Graben wieder ein , aber durch
einen heftigen Gegenangriff gelang es uns , wie-
der darin Fuß zu fassen . Der heftige Kampf
dauert in der Gegend von Delville und Longne -
val an . Bei einem kleinen feindlichen Angriff
drang eine Abteilung in die Gräben westlich von
der Straße Ypern — Pilkem ein , wnrde aber
unverzüglich wieder hinausgeworfen . 'Weiter
südlich stieß eine englische Abteilung gegen die
feindlichen Linien nnd traf auf Deutsche in den
feindlichen Drahtverhauen . Sie töteten 30 von
ihnen . Im Kampf in den Gräben fanden die
Engländer viele Deutsche, die durch die frühere
Beschießung getötet worden waren . Die englischen
Flugzeuge verrichteten am Mittwoch gute Arbeit ,
in dem sie feindliche Batterien feststellten. Heute
war ihre Tätigkeit wegen Nebels gering . Zwei
Flugzeuge werden vermißt . (W .B .)

London , 28. Juli . General Haig berichtet:
Während der Nacht war unsere Artillerie tätig .
Wie fuhren fort , den Feind im Nahkampf zu
bedrängen . (A .B .)

(Umgekehrt wird es wohl richtiger fein : der
Feind fährt fort , von den Deutschen im Nahkampf
bedrinrgt zu werden , was klar selbst aus dem
englische » Bericht ersichtlich ist . Red .)

London , 28. Juli . ( Eig . Drahtbericht .) „Daily
Chronicle " schreibt: Der Heeresbericht von ge-
stern vormittag sagt nichts von einem Kirch -
hos von Poziöres , der außerhalb des Dor -
ses liegt und der vermutlich noch eine F e st u n g
in deutschem Besitz ist . Unser Erfolg hat
uns vier Tage heftigen Kampfes Mann gegen
Mann gekostet , wobei unsere Verlufte
nicht gering sein können . (W.B .)

Die englische« Offiziersverlufie.
(Eigener Drahtbericht .)

London , 27 . Juli . Die Verlustlisten vom
24. , 2fi . und 27 . Juli verzeichne« die Namen von
608, 406 und 216 Offizieren , davon sind 314 ge -
falleu . W .B .)

*

Neuerlicher Angriff auf eine russische Flugstatlon.
(Eigener Drahtbericht .)

Berit «, 28, Juli . (Amtlich.) Die russische
Flugstation Lebara auf Zerel wurde
am 27. Juli erneut von einem Geschwader
unserer Seeflugzeuge zweimal angegrif -
fen , und zwar am frühen Morgen und Abend.
Trotz starker Gegenwehr wurden gute Er -
folge gegen die Station erzielt . Treffer und
Brandwirkung wurde in den Hallen einwandfrei
beobachtet. Ein Haus der Flugstation ist abge-
brannt . (W.B .)

Konferenz der Ainanzmiaister Deutschlands ,
Oesterreichs und Ungarns in Berlin.

(Eigener Drahtbericht .)
Bcrli «, 28. Juli . Die „Nordd . Allg. Ztg .

"
schreibt : Die Finanzminister Oesterreichs und
Ungarns , Exz. von Leth und Exz. von Te -
leszky , find in Erwiderung des Besuches des
früheren ReichSschatzsekretärs. Dr . Hclfferich ,
in Wien zur Fortsetzung d?s mehrmals wieder-
holten Gedankenaustausches der Finanzverwal -

Cellisten und Mitglieds der München « : Hoskavelle
Joseph Menter geboren . Nach dem Besuch des
Münchener Konservatoriums trat sie ihre erste
Konzertreise durch Deutschland an , die ihr reiche
Erfolge brachte. Gleich auf der ersten Station
dieser Reise war sie in Leipzig Karl Tausig be-
gegnet , der von ihrem Spiel so begeistert war ,
daß er sich sofort bereit erklärte , ihre weitere
künstlerische Ausbildung zu überwachen . Nach
Tausigs frühem Tode trat dessen Meister Liszt
selbst an feine Stelle , wenn auch nicht als Lehrer ,
so doch als künstlerischer Mentor der rastlos an
ihrer Weiterbildung arbeitenden Pianistin , der
er bis zu seinem Tode Freund und Berater war .
In Löwenberg in Schlesien , der damaligen Rest-
Venz des mufikliebenden Fürsten Friedrich Wil -
Helm von Hohenzollern -Hechingen, der die junge
vielversprechende Künstlerin zur Hofpianistin er-
nannt hatte , war Sophie Menter mit dem da¬
maligen Mitgliede der .fürstlichen Kapelle , dem
später zu Weltruhm gelangten Cellovirtuosen
David Popper bekannt geworden , den sie im
Jahre 1872 in Wien , wo Popper eine Stellung
an der Hofoper angenommen hatte , heiratete .
Nach wevigen Jahren wurde aber die Ehe wieder
geschieden : sie war ein rechtes Schulbeispiel einer
unglücklichen Künstlerehe , das die vielerörterte
Frage , ob Künstler heiraten sollen , entschieden
verneinte . Seit Ende der sechziger Jahre des
vorigen Jahrhunderts durchzog die Menter als
konzertierende Pianistin die Welt und erntete
überall reiche Ehren und Ehrungen . Kurze Zeit
wirkte sie auch als Professorin am Konservato -
rium in Petersburg . Seit 30 Jahren ist sie Be -
sitzerin des Schlosses Jtten bei Innsbruck , auf
ihrem Tiroler Landsitz widmet sie sich , seitdem
sie auf die Konzerttätigkeit verzichtete , der musi-
kalischen Erziehung einiger bevorzugter Privat -
schüler. In aller Still « hat die Siebzigjährige
hier auch Libretto und Mnstk eines Ballets ge¬

lungen des Deutschen Reiches, Oesterreichs und
Ungarns i« Berlin eingetroffen . Beim Staats -
sekretar des ReichSschatzanrtes , Grafen von
R o e d e r n , haben gestern und heute Befprechun-
gen über allgemeine Finanzavgelegenheiten , die
sich aus dem engen Zusammenwirken der verbün -
deten Reiche ergeben , stattgefunden . Die eingehen-
den Besprechungen haben die volle Ueber -
einstimmung , in den zu verfolgenden Richt-
linien aufs neue bekräftigt . (W.B .)

Der deutsche Mannschaftsersatz .
. Berlin , 28. Juli . Gegenüber der Behauptung

unserer Feinde , daß Deutschlands Menfchenmate -
rial und Mannschaftsersatz nicht ausreichend sein
werde , um dauernd die Lücken auszufüllen , die
der unausgesetzte Kampf an drei oder vier Fron -
ten mit sich bringt , kann die „Voss . Ztg .

" auf
Grund amtlicher Angaben mitteilen , daß unser
Mannschaftsersatz keinerlei Schmie -
r i g k e i t e n bereite . Die deutsche Heeresleitung
habe noch nicht auf die Jahrgänge 1898 und 1899
zurückgreisen brauchen . Außerdem seien im In -
teresse der Aufrechterhaltung des Wirtschafts -
lebens Hunderttausende vom Heeresdienst zurück-
gestellt, die im Notfalle herangezogen werden
könnte« .

Besorgnisse der „Temps" wegen der deutschen
Verstärkungen .

Bern , 28. Juli . Erstaunt und beunruhigt sragt
5er „Temps " in einer Militärkritik , woher die
feindlichen Verstärkungen kommen
konnten , die sich mit solcher Erbitterung gegen die
englischen Truppen schlügen . Einige seien von
V e r d u n , nämlich die Brandenburger . Sie könn-
ten indessen nicht beträchtlich sein , da inzwischen
ein Wiederangriff auf die Höhe 304 erfolgt sei.
Auch aus Deutschland seien Verstärkungen gekom -
men , die indessen keineswegs bedeutend seien, da
der Vormarsch der Russen starke Reserven bean¬
spruche .' So kommt der „Temps " schließlich zu
dem Schluß , daß nur Teile der Westfront entblößt
sein könnten , wobei er mit bezeichnender Anspie-
knng die britischen Heeresberichte anführt , die von
Ruhe zwischen Ancre und Meer berichten. (W .B .)
Ein rumänischer Militärkritiker über die Offensive .

Wie» , 28. Juli . Die Blätter veröffentlichen den
Aufsatz eines rumänischen Militärkriti -
kers , der in Besprechung der Offensive der
Entente ausführt :

Die große Offensive der Berbaudsmächte , die
voriges Jahr infolge des Durchbruches bei Gor -
lice aufgeschoben werden mutzte, ist nun in vollem
Gange . Es ist gut , daß es endlich dazu gekommen
ist , für uns Neutrale sowohl als für die Krieg-
führenden , denn nach dieser Anstrengung hat man
mehr Hoffnung , dem Frieden näher zu kommen.
Diese Offensive war die Karte , nach der der Ver-
band die Friedensabsichten regeln wollte . Nun
wird sich zeigen , inwiefern die diesbezügliche»
Hoffnungen und Befürchtungen gerechtfertigt wa¬
ren . Vor allem können wir schon jetzt nach der
allgemeinen Kenntnis der Lage ganz bestimmt
sagen, daß Sie Entscheidung nicht im Osten,
sondern nur im Westen fallen kann . Die Russen
können noch so große Erfolge , entgegen den Aus -
sichten der jetzigen Kriegslage , erkämpfen , es wird
sich darauf für den Ausgang des Krieges keine
Entscheidung ergeben. Dasselbe gilt auch für die
größten Siege der Mittelmächte im Osten . Ruß -
land vermag an der Grenze , besonders wenn es
dazu vorbereitet ist . einen großen Schlag zu süh-
ren . Je mehr es sich aber von ihr entfernt , desto
mehr wird seine Armee erschöpft nnd muß stehe«
bleiben , selbst wenn der Gegner sie nicht unmit -
telbar dazu zwingt . Solche Pause ist jetzt freilich
eingetreten , ohne daß den Russen nur Zeit zum
Atemholen gelassen worden ist . (W.B .)

Die kämpfe in Ostafriki.
(Eigener Drahtbericht .)

Loudou , 28. Juli . In einer amtlichen Depesche
aus Ostafrika meldet General Northey , daß
er am 24. Juli die südliche deutsche Streitmacht ,
darunter die Mehrzahl der Besatzung der ,Fö -
nigsberg "

, aus einer starken Stellung halbwegs
zwischen Neulangenburg und Jringa
vertrieben habe . Der Feind habe sich nach meh-
reren heftigen erfolglosen Gegenangriffen eiligst
in der Richtung auf Jringa zurückgezogen.

( W.B .)

schrieben, dessen Aufführung der mustkalischen
Welt Gelegenheit geben wird , die berühmte
ausübende Künstlerin auch als Schaffende kennen
zu lernen .

ÜMst mri) Wissenschaft.
Stndinm der Ausländer an dentsche« Doch»

schulen. Der „Münch . Med . Wochenschr .
" zufolge ,

hat kürzlich der Senat der Technischen Hochschule
zu Berlin zur Frage des Studiums der Aus -
länder an deutschen Hochschulen Stellung genom-
men . Danach würden auf deutschen Hochschulen
nur die Angehörigen solcher Länder zuzulassen
sein, die ihrerseits den in ihren Grenzen leben-
den Deutschen nicht übelwollend begegne», ihnen
den Gebrauch und die Pflege ihrer heimatlichen
Sprache und Sitten sowie die Errichtung deut-
scher Schulen erlauben . Um möglichst einheit -
liches Vorgehen zu erzielen , hat die Technische
Hochschule ihre Vorschläge allen deutschen Schwe-
steranstalten und Universitäten zur Aeußerung
vorgelegt .

Pcrfvnaliea . Für das Fach der inneren Medi -
zin habilitierte sich in Tübingen Dr . med. Eug .
Weiß , Assistenzarzt an der medizinischen Klinik ,
mit einer Probevorlesung über „Beschwerden und
Krankheiten des Magens n . ihrer symptomatischen
Bedeutung für Erkrankungen anderer Organe ".
— Der Lektor für Forstwirtschaftslehre an der
B r e s l a u e r Universität , Geheimer Regierungs -
und Forstrat Alfred Carganico , ist im Alter
von 67 Jahren gestorben . — Der Privatdozent
für Chirurgie an der Leipziger Universität ,
Dr . med. Ladislaus Freiherr von Vesser , be-
geht heute seinen 7 0. Geburtstag . — In
Wiesbaden ist der frühere Universitätsprofes -
sor , Internist Dr . med. Adolf Weil , im Alter

> von 68 Jahren gestorben . Aus Heidelberg ge-

Erstes Blatt .
Schweiz.

(Eigener Bericht .)
r . Von der schweizerischen Grenze , 28. Juli .

Welsch- schweizerische Blätter verbreiten die Mel -
dung , Frankreich habe mit der Schweiz ein Bor -
schußgeschäft im Betrage von 50 Millionen abge -
schlössen, um den Wechselkurs zu stabilisieren und
den Zahlungsverkehr zu erleichtern . Es seien zu
diesem Zweck erstklassige Titel in der Schweiz de-
poniert worden . Die Bank von Frankreich uud
die schweizerische Nationalbank hätten dabei mit-
gewirkt . Aehnliche Nachrichten haben auch außer -
halb der Schweiz Verbreitung gefunden . Wie nun
aus Bern berichtet wird , weiß die schweizerische
Nationalbank von einer solchen Finanzoperation
nichts. (Zens . Khe . )
Die Pflicht des fchweiz. Bundesrats zur aktive»

Ariedensarbeit .
Bern , 28. Juli . Das „Berner Jntelligenzblatt "

schreibt in einem Leitartikel über die Pflicht des
schweizerischen Bundesrats zur aktiven Frie¬
densvorarbeit , die Verhältnisse der Eidge-
nossenschaft seien wirtschaftlich und politisch derar-
tig schwierig geworden, daß es die angestrengteste
Bemühung der Staatsleitung sein müsse , das Aeu»
Herste zu versuchen , um die immer größer werdende
Gefahr einer Verwickelung des Lande ?
in die allgemein« Katastrophe vorzubeugen. Zwischen¬
fälle wie die gegenwärtige handelspolitische Ver-
Wickelung, so heißt e§ ,_

werden sich häufen bis zum
Höhepunkt . Wir müssen die Wirkung der Fehler,
die außerhalb unserer Grenzen gemacht werden, be¬
kämpfen , aber nicht allein im> Innern , sondern mit-
helfen an der Beseitigung de§ Weltkrieges und deS
Welthaffes. Wenn der Bundesrat auf dieser Grund¬
lage an die Aufgabe der Einleitung von Ver -
Handlungen zur Wiederannäherung der Krieg-
führenden, also de? Friedens , herantritt , so befindet
er sich im Bereich seiner eigenen nationalen Auf-
gäbe und Machtvollkommenheit, die ihm keine Seite
bestreiten wird . Er befindet sich aber auch auf denn
Wege der Pflicht als oberste Landesbehörde, inso-
fern er auch dieses letzte und äußerste Mittel , einer
Zuspitzung unserer Lage entgegenzuarbeiten , nich>
unversucht lassen kann. ( W .B . )

Der östeneilhisch-angarische Tasesberlchk.
(Eigener Drahtbericht .)

Dien . 28 . Juli . Amtlich wird verlautbart vom
28 . Juli , mittags :

Russischer Kriegsschauplatz :
Am oberen Czarny Czeremocz scheite»

den mehrere russische Angrifft . Im Räume nörd -
lich von Brody setzte der Feind gestern seine
Auftürme den ganzen Tag über fort . Bis in den
späten Nachmittag oermochte er, von unseren brav
fechtenden Truppen immer wieder zurück -
geschlagen , nicht eine» Schritt Raum zu ge-
winnen . Erst einem neuerlichen abends einge¬
setzten Massensturm der Rüsten gelang es , östlich
der von Lesznyow nach Brody führenden
Straße in unsere Stellungen einzudringen . Unsere
Truppen setzten den Kamps am Südrande von
Brody fort. BeiPostomyty in Wolhynien
vertrieben k. und k. Abteilungen den Feind aus
einer vorgeschobenen Verschanzung. Nordöstlich
von Swiniuchy wird einem lokalen Einbruch
der Russen durch einen Gegenstoß begegnet. Um
Mitte Iuk hatte der Feind nach einer Pause von
4 Wochen in Wolhynien seine Offensive wieder
aufgenommen . Das Gesamtergebnis derselben
läßt sich bis heute dahin zusammenfassen, daß auf
unserer Seite ein 80 Kilometer breites Frontstück
in einer Tiefe von nicht mehr als 15 Kilometer
zurückgedrückt wurde . Diesen geringen Raum¬
gewinn hatte der Feind durch ewe ununterbrochene
Reche schwerer Angriffe und mit ungeheure »
Opfern erkaust.

Italienischer Kriegsschauplatz :
An der ganzen Front keine größeren Gefechts¬

handlungen . Im Becken von Laghi brachte
eine Patrouillenunternehmung einen Offizier und
27 Mmm als Gefangene ein . Im Räume von
Paneoeggio hielt das starke feindliche Ge-

bürtig , daselbst als Schüler und Assistent Fried¬
reichs, später in Berlin und Wien ausgebildet , er-
warb er 1871 den Doktorgrad , habilitierte stch ein
Jahr darauf in Heidelberg für spezielle Pathologie
und Therapie , wurde 1876 a . o . Prof ?" "? für
Diagnostik und Syphilis daselbst und siedelte im
Jahre 1836 als Ordinarius und Direktor der me-
dizinischen Klinik nach Dorpat über . Aus dieier
Stellung schied er später krankheitshalber aus .
Seit 1893 wirkte er als Arzt w Wiesbaden . Sein
Handbuch nnd Atlas der topographische» Ver-
custon" erschien iu mehreren Auslagen . — Wie
wir hören , war zum Dozenten für französische
Sprache und Literatur an der Kgl . Akademie zu
Po fen der Privatdozent Dr . Ernst Robert
Curtius von der Bonner Universitär in
Aussicht genommen : der Genannte hat jedoch die
Berufung abgelehnt . — Dem Bernehmen nach
hat Professor Dr . med . Martin Hahn , Direktor
des hygienischen Univerfitätsinstituts in Frei -
bürg i. B . , den an ihn ergangenen Ruf an die
Universität Kiel als Nachfolger von Geh . Rat
B . Fischer abgelehnt . — Als Privatdozent M
Rechtsphilosophie und bürgerliches Recht habili ^
tierte sich in G i eß en Dr . jur . C . August E m g e
(aus Hanau ) mit einer Probevorlesung über den
Empirismus und die Rechtsphilosophie . — Jw
Kampfs für das Vaterland fiel der Observator
an der Universitätssternwarte zu Berlin -
Neubabelsberg Dr . Walther Z u r h e l l e n
im Alter von 36 Jahren . — Der Geheime Berg¬
rat Julius Fischer , Direktor der Bergakade -
mie zu Clausthal , begeht am 30. Juli seinen
6 0. Geburtstag . Geheimrat Fischer liest
über Nationalökonomie , Gewerbestatistik , Ver-
waltungskunde , Bergbaukunde und Ausberei -
tung . — Aus München wird gemeldet : Der
Anthropologe Johannes v . Ranke ,
Nesse des Historikers Leopold v . Ranke , ist im A »*
ter von 80 Jahren gestorben .
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11Ö?euer an - Das Vorgchen schwächerer italle-

rjcher Abteilungen wurde schon durch unser Feuer
hindert .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
anverändert .

Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
von 5) oefer , Feldmarschalleutnant .

Ereignisse zur See.
Am 27 . Juli morgens haben unsere Seeflug -

xUSgeschwader Bahnhöfe , Militärobjekte und
^ . rifen von Otranto , Mola , Bari , Gio -
.

' " aZZo und Molfetta mit schweren, leich.
«> und Brandbomben sehr erfolgreich be -
M . Namentlich in Bari wurden yerhee -
ende Volltreffer im Bahngebäude , Fabri -

Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 29. Iuli 1916 . Mr. 208 . Seite 3.

und im Gouvernements -Palais erzielt und
^ k e Brände beobachtet,

bur* ^ füger Beschießung und Bekämpfung
feindliche Abwehrfwgzeuge kehrten unfere

êr unversehrt zurück .
Flottenkommando .

*
österreichische» Mannschastsverhältnisse.

<Eigener Bericht.)
der schweizerischen Grenze, 28. Juli .

tu,-N Egli , der zurzeit an der österreichisch --
- nijchttt Krönt in der Bukowina weilt , schreibt* «rntw Bericht an die ^Basl . Ztachr ." n . a. :

™ Auslande vielfach die Ansicht hat ,
ich » Tierreich -Ungarn in bezog auf Mann -

erfatz bald am Eni « seiner Kraft sei ,
tont * mtT die Mannschaften tat Schützengraben
iuB? « fwtderg gut angesehen : es sind alles ge-
ter. ^ kräftig« Leute in unserem Auszugsal -
b« k

*11 nnnig darunter oder darüber . Ich habe
i.. T^ schiedenen , jung aussehenden Soldaten ge-

wie alt sie seien? keiner war unter 20 Jah -
Aub

^ urmcrhin hat mir ein Qsfizier , der es wissen
st?k>» mitgeteilt , daß auch 19jährige in der Front
ie? ? ' ^ sehen Hab« ich keinen . Die Haltung
d-

" te ist gut, ' überall wird gut gegrüßt und
dg? Lvrgefetzten gemeldet , der Blick ist frisch und
«tu ^ uehmen dem Höheren gegenüber ungezwnn -
>iüfiUltö doch respektvoll. DaS sind Zeichen, Satz
io» »l ret und Truppen durch den Krieg zu-
ji> 7 ei| 9' f<l)Mcifet sind und daß sie Vertrauen
^ lnander haben , das auch bei einem Rückschlagm nr die Brüche geht. (Zeus. Khe ŝ

Zlaöev.
Deutschland und Italien .

(Eigener Bericht .)
cv

*- Vo » der schweizerischen Grenze , 28. Juli ,
tilln«? ! efsagero" erörtert der sozialistisch -interven -

Etliche Abgeordnet « R a i m o n d o die Be-
Mischen Deutschland und Jta -

Er hält daran fest, daß ein« Kriegs er -
tetfi« Rn8 Italiens an Deutschland sich nicht
iw ' Ĵ igtn lasse , wenn nicht Italien ,^ inen Kern

Gruppen zur Verfügung habe, die an einen
>nit ^ ^ portiert werden könnten , au dem sie
fo

' ^ atschlond tat Kampfe zusammenträfen ".
Eh » rtitt platonische Kriegserklärung wäre in
trlilV® ^ « lle weder ernsthast noch nützlich. Italien

fich jedenfalls genau Rechenschast geben über
die notwendig sei , um einem politischen

v. . .^ siegenüber Deutschland den erforderlichen^ tischen Wert zu verleihen . (Jens . Khe.)
Berichte und die schwache italienische

FuukensklSon.
28 . Juli . Italienische Blätter melden

» . ,? Entrüstung , daß es feit einiger Zeit un-
5ea $ geworden sei, die Heeresberichte
t>5u* eneralS Cadorna anf radiotelegra -

Wxgx in versenden, da die dentschen
t

* * ksp r ft ch e alle anderen übertön -
Die deutsche Station sei so mächtig gewor-

N *, wenn auch nicht gerade die Station"eltnrmes , fo doch die Station C o l T a n o
faJ 9 aufhalte . So komme es , daß statt italieni -
ix » Und anderer Ententenachri^ten die Berichte
öj, Deutschen Generalstabes das Weltmeer und

* Nemden Weltteil« iifitrf«fin>enmrtwL.

28. Juli . In einem langen Bericht aus

°e» Weltteile überschwemmten.
Die verzweifelte Lage der Italiener

in Tripoiitamen.
%• » vnivwi . iuwywu «uvt .iuf4 uuv

taJL 0 * * ® gibt der „Sortiere della Sera "

l,t Nachrichten über die Lage in Tripo -
&i .

ll tt- Zunächst bemerkt der Korrespondent ,
Un Ausländer hätten im Herbst 1914 und

1915 die Sennffen gegen
offen unterstützt . Für diesen

^ tun fie später bluten müssen, als die
Än ?.

^ auch gegen England wandten ,
feie» v

01 ^ schließenden Aufstand der Rebellen
schr - Folgen für Italien allerdings

nnd die Italiener feien mit 4000
t?n eingeborenen Askaris und eigenen Leu-
^ Segen das Rebellenlager Kasr Bnhadi
g ^ övgen. aber völlig geschlagen , auf -

e ® 5 ® und bis an die letzten Dünen der
sv - ^ küste von den siegreichen Rebellen ver -

8 worden , die darauf Miforata , Beni
sch, ~ Tarhuna . Zuara . Glitten ein-
not& k

und belagerten , so daß die Italiener
iitn bereits erfolgten Räumung aller
lg . ^ ^ en Garnifonsplätze . anch Mi so -

letzt, und T a r h u n a aufgeben mußten . Der
^ usfallverfuch aus Tarhuna habe für

trn , ^ liener einen neuen äußerst
&eg

1 i B e n Tag bedeutet . Aus dem Schluß
zeit

" ^els geht hervor , daß die Italiener zur -

5tijt
Ur uoch Tripolis , Homs und Zuara

ipolis ist durch einen 38 KilometerA • T ' ♦ * * »I» VHIV . »
tt Drahtverhau und durch ein Schützen-

so j^ uet̂ gegen Angriffe geschützt , Homs eben-
^ engen Umkreis von Verteidigungsanlagen^ ben. (W .B .) ,

28* Juli
ÖldJir ' U 0 , der weyeiige öuuütnicut et » » w-

Udes, ist an Stelle des surückgetreteven

(Eigener Drahtbericht .) D e
, der bisherige Gouverneur des So -

Marquis Salvago Raggi zum Gouverneur
von Erythräa ernannt worden . Gouverneur
des Somalilandes wurde Kapttänkentuant C « r -
rino Perroni . Zn dieser Nachricht schreibt
„Corriere della Sern "̂

, die Regierung sei dnrch
diese Maßnahme den Erklärung ?« Sonn in os
in der Kammer nachgekommen. (W.B .)

Feuer in einem ZNailSnder Banmrvvllager.
Bern , 28. Juli . Auf dem Bahnhof ta Mai -

land ist in dem Banmwollnger , in dem
Ballen für 730000 Li ?« lagern , Feuer ausgebro¬
chen.

Arimkreich.
Die französische Amerika-Anleihe.

(Eigener Drahtbericht .)
□ Amsterdam . 27. Juli .

Die Bankgruppe Morgan hat am 20. Juli die
neue französische Handelskreditanlcihe von 100
Millionen Dollar , die sie übernahm , dem PuRi --
kum znr öffentlichen Zeichnung aufgelegt . Ob-

wohl Morgan versichert^ die ganze Summe sei
gezeichnet worden , steht fest , daß dem Konsortium
mindestens 20 Prozent verblieben sind .

Hinrichtung von Frauen dnrch die Franzosen.

(Eigener Drahtbericht .)
l. Berlin » 28. Juli .

Die Blätter der Entente versuchen noch immer
mit der , wie sie sage » , barbarischen Hinrichtumg
einer Frau dnrch die Deutschen it^ Belgien , mit
der Vollstreckung des Todesurteils an der M i ß
Cavel . Geschäfte zu machen und dies« Hinrich-
hing für ihre Zwecke auszuschlachten . Dem gegen-
über kann darauf hingewiesen werden , daß die
Franzosen selbst sich durchaus nicht gescheut
haben , eine größere Anzahl von Frauen
erschießen z n lassen , die sie im Verdacht
hatten , mit dem deutschen Nachrichtendienst in
Verbindung zu stehen. Es ist neuerdings wieder
aus dem Notizbuch eines französischen Gesänge -
nen festgestellt worden , daß schon im ersten
Kriegsmonat bei Nancy drei Frauen , Mar -
garete Schmidt , Klara Rose und eine Frau
Jcard , erschossen worden sind , und neuer -
dings iA bekanntlich in Orleans eine Frau mit
dem d«?nlschen Namen Pfaad wegen angeblicher
Spionage zum Tode verurteilt worden .

Die bedrohliche Lage der französischen Land-

Wirtschaft.
Bern , 28. Juli . Im „Petit Journal " wird anf

die unhaltbaren Zustände aufmerksam gemacht,
die die bedrohliche Lage der franzöfi -
schen Landwirtschaft mit sich bringt . In
gewissen Gegenden nützten die arbeitsfähigen
Leute die schwierig« Lage aus , indem ste einen
unerhörten Tagelohn bis zu IS Frcs . forderten .
Das schlimmste sei, daß sich förmlich« Vereint -
gungen dazu gebildet hätten . Das Blatt sagt :
Diese Leute verdienen den schärfsten Tadel . Man
wird nach Beendigung der Feindseligkeiten sich
daran erinnern , daß sie die Interessen deS Va¬
terlandes ihrer Gewinnsucht opferten . (2S.B .)

England.
Ein furchtbarer Schrill der englischen Regierung.

London , 28. Juli . (Reuter .) Im Unterhanse
teilte gestern Asgnich, veranlaßt dnrch dringend
geäußerte Wünsche des Hauses , mit . daß die Re -
gierung dem Koni? raten w«rde , die notwendigen
Schritte zu unternehmen , not den Herzog von
Cumberland , den Herzog von Albany
und den Prinzen Albert von Schles -
wig - Holstein aller britischen Titel nnd Orden
zu entkleiden. (WJ8 .)

Der neue Aivillord der Admiralität.
London . 28. Juli . Lord Lytton ist an Stelle

des Herzogs von Devonshir « zum Ztaillord der
Admiralität ernannt worden .

Von der englischen Flotte.
Maaslnis , 27 . Juli . Ein hier angekommenes

Fischerfahrzeug meldet , daß es 5 Meilen nord¬
westlich vom Maaslenchtschiff einem e n g l i -
schen Geschwader begegnete , das aus 3
Schlachtschiffen, 7 Torpedoboote ^ , 2 Unterseeboo -
ten und 2 Wasserflugzeugen bestand . (W^L.)

Die irischen Sorgen .
London , 28. Juli . Der Nationalist Dillon

hat im UnterHalls einen Antrag angekündigt . . das
Haus möge es als dringend notwendig erklären ,
daß die Regierung ihre Absichten über die künftige
Regierung Irlands während des Krieges so-
fort bekannt gebe. Die „Times " melden , daß das
Ansehen der Regierung durch den Zusammen -
bruch der Verhandlungen über die irische Frage
unzweifelhaft geschwächt sei . Zurücktreten
ivürde kein Minister , aber die parlamentarische
Stellung der Regierung werde durch die neue
Haltung , die die Nationalisten anzunehmen droh-
ten , fühlbar verändert werden . Die ganze na-
tionalistische Partei werde vermutlich dauernd der
Opposition angehören . (W .B .)

Keine Hoffnung für Casement.
(Eigener DraHtbericht .)

b . Kopenhagen , 28. Juli . .̂ Serlingske Tidende "
meldet aus London : Es verlautet , daß für Ca-
sement keine Hoffnung bestehe , begnadigt
zu werden . Die Hinrichtung dürfte nächste Woche
vollzogen werden .

*

Die Unruhen in Arabien.
(Eigener Drahtbericht .)

b. Zürich . 28. Juli . Ein aus Kairo in die
Schweiz zurückgekehrter Reisender berichtete über
die Vorgänge in Arabien . Nach zuverläs -
sigen Meldungen von Leuten , die aus Arabien
kommen , haben sich einige englische Offi -
ziere , die arabisch sprechen können , als Ära -
berverkleidet und nnter Hilfe eines Sohnes
des früheren ScherisS Hussein tätigen An -
teil an den Arabernnrnhe » eeuommen.

Die englische WiMr M See.
Die Hinderung von Hollands Fischfang.

(Eigener DraHtbericht.)

^ ln , 28. Juli . Die „Köln . Zta ." meldet
®tl Beantwortung einer Frage

tC
-
Mt ^ grerung gegen die An -

Haltung von niederländischen Fischer -
" durch England getan habe, gab der

Minister des Aenßeren in der Sitzung vv'r heute
morgen der niederländischen Zweiten Sl am -
nt e r eine Erklärung ab . d«ren Inhalt et̂ a f? l-
gendermaßen lautet : Die englische Regieruna bat

,?
' ?* unserer Negierung bekannt gegeben, daß

L »r*« vf !fc ^ fertntjT.
»on Erzeugnissen der nie-

au Deutschland wider -

IL w -
ufe : man damit fort , Saun

- * * sie unsere Boote anhalten und vor das

Ä ^
*Än . HSrr man aber damit auf ,

1 folltett 5tc 33ootc nicht Icntoec ttcgöx Beläftmt
w°rde» &Cf n diese ÄreÄÄ ^ Ä

t,.?
1! ® durch unseren Gesandten in London so-

sjfi Einspruch erheben lassen.. Sie erklärt ,
daß dt« Forderung Englands den Bestimmungen

. " u
.̂

° r're 1p07 im Haag geschlossenen Ver -

^ widerspreche und die englische Regierung
let ^ cchtja &e, unfere Schiffe aufzubringen . Die

Nemerung macht ferner darauf

a^ thuJ^ k
" ufere Fischerboote ihre Ware

niederländischen Häfen brin -

^ m englischen Maßregeln unsere
Industrie und Bevölkerung wesentlich schädigen
wurden . Ferner wies die niederländische Re-
giernn ? daranf hin . dich England vollständi « frei

UM unserem Markte die Fische zu kaufen

^ . daß die getroffenen Maßregeln im ganzen
^ ? de^ große Erbrtternng hervorgerufen haben.
Schließluh druckte dt« Regierung ihr Vertranen
ans , daß England «eine Zuflucht nicht zu einem
fo unger echten Mittel nehmen werde , und daß
die aufgebrachten Schiffe ohne Verzug wieder
frewg ^ en werden . Der Minister des Aeußent
? ^ re noch hinzu , daß die Regierung dieser Ange -

geuheit ihre größte Aufmerksamkeit widmen
werde. Die Erklärung des Ministers wurde von
der Kammer mit Veifallsbe ^ ugungen aufge-
" vnmren.

London . 28 Juli . Das Reutersche Bureau er.
fahr t, daß nicht beabsichtigt werd« , die qauze hol -
laudtsche Ftfcherflotte zum Stilliegen zu
Zwingen. Es werde anch keine Einschränkung der
» ischzufnhr für den Verbrauch Hollands beabsich¬
tigt . Verhandlungen mtt den Vertretern der hol-
landischen Fischerei -Reedern seien im Gange . Bis -
her sei zwar noch kein Abkommen zustande gekom -
Uten , man hoff« aber , daß man bald eine Lösung
ftnden werde.' (W .B .)

England besteht auf schwarzen Liften.
(Eigener Drahtbericht .)

f. Köln , 28 . Juli . Die „Köln . Ztg." meldet aus
Hamburg: Dem „Hamb. Fremdenbl ." wird auf
mittelbarem Wege gemeldet: Der amerika -
N if He Einspruch gegen die schwarze Liste
bildet den Gegenstand von Verhandlungen zwi-
mn btm englischen Auswärtigen Amt mit dem
>^md« lSamt nnd dem Blockadeamt. Die eng-
ltsche Regierung gelangte zu dem Entschlnffe ,
alle Einsprüche , von welcher Seite sie auch kom-
men mögen , abzulehnen . Sie steht .nrf dem
Standpunkte , daß die Aufstellung der schwarzen
~ifre von den verbündeten Mächten ge -
metnsam beschlossen ist ( ! ) und daß es sich

S r .w eine Einrichtung handle , die mit den
Beichlnffen der W i rtsch a sts konferen z in
Paris nichts zu ttrn habe . England ist nur
deshalb mtt d«r Ausstellung der schwarzen Liste
betraut worden , weil auch die Leitung der Blök-
kaüe tn englischen Händen liegt . Die Antwort -
note an die Vereinigten Staate » wird also in
ihrem wesentlichen Inhalt ablehnend sein . Man
darf gespannt sein, wie sich die Vereinigten Staa -

^ » L ^ ^ ^ -
werben , zumal die englische Note

durchblicken lassen wird , daß weitere Verband -
U

^
en in dieser Angelegenheit anssichtslos

Amerikanische Protestnote an England wegen der

«SchwarM Listen".
Neuyork , 28. Juli . (Reuter .) Der Korrespon -

dent der Associated Preß meldet aus Washing -
ton : In einer Note an England wird dagegen
Einspruch erhoben , daß gewisse Gefchäftssir-

^ en in den Vereinigten Staaten auf die sog.

schwarze Liste gesetzt werden . Dieses Ver -
sahren bedeutet einen Angriff gegen die Rechte
der Neutralen . Die Rote ist in der vergatt-
genen Nacht vom Staatsdepartement nach Lo n-
don telegraphiert worden . (W.B .)

Der Zeelrieg.
Erfolgreiche , Gefecht zwischen einem deÄschen
Hilfskreuzer und einem bewaffneten englischen

Dampfer.

1 nfi
lKrt ' ^ li . (Amtlich.) Am 27 . Juli ,

1 Uhr vormittags , hat ?in deutscher Hilfs -

Ln V C r ^ S <emeil«n südöstlich von Aren dal
f * eten englischen Dampfer

°
a ?ach Gefecht genommen . Der

Dampfer ist eingebracht . (W.B .)
*

P̂ hJÄ W ' fs ß uU
» Eigener Drahtbericht .)

JV
1™ . .

meldet aus E h r i st i a n i a : Ein
fches Torpedoboot stellte fest , daß die

üer „Eskimo " auf internationa -

We? t ln9 ^ r^ 9tC - -Eskimo " besaß einen
i Millionen Kronen . An der Versicke -

betem^ ^Laung " ist Schweden mit 100 000 Kronen
bet. iligt , der Rest fällt auf England . (W.B .)

^.andskrona . 27. Juli . Vier deutsche Tor -

tiona?
b ° ° te haben heute vormittag in interna

lisch « ÄI " * ° 7 Landskrona zwei eng

(W .B .»
Lastdampfer beschlagnahmt .

beUcht ^ .̂
" ^ -

28' ^ uli . „Helsingborg Posten "

beim Jr WC
- M °j e englische Dampfer .

sind gestern JF "^ " ^ >fer 3U fdn fcftien>

worden und ÄJ 1" Kattegat angehalten

doiöfiern foitto ™
reI Deutschen Torpe -

«egen M o e i le (W B )
mmutta ^ Wwärts

MkMg .
Das Ultimatum Barts .
(Eigener DraHtbericht.)

□ Amsterdam . 27. Juli ,
Wie aus verläßlicher Quelle verlautet , hat der

russische Fimurzminifter Bark auf der jüngsten
Londoner Finanzministerkonferenz der Verbün -
deten das Ultimatum gestellt: entweder zehn
Milliarden Rubel Kriegskredit oder ein Sonder -
frre&e Rnßlands mit Deittschland und Oester-
retch-Ungarn , also der Zusammenbruch der En -
tente . Sein Auftreten mar derart , daß eine Au-
Weisung wie bei früheren ähnliche » Erpressung -
verslichen Rußlands nicht möglich war . Mac
5lenna und Ribot mußten die Forderung ihres
russischen Kollegen annehmen , verlegten sich aber
ans Abhandeln nnd gewährten schließlich grnnd -
sätz-lüh sechs Milliarden Rubel , wovon
England vier , und Frankreich zivei Milliarden
übernehmen sollen. Wann und auf welche Weife
diese ^ciefendarlehen an Riisslaad bei der eigenen
englischen nnd französischen Geldknappheit prak-
tisch durchgeführt werden sollen, darüber fehlt
jeder Anhaltspunkt .

Den Finanz -, Handels - nnd Batikkretfen der
Londoner City sind darüber noch keinerlei Er-
üfftrungen gemacht worden.

Einberufung der Fwen ?
(Eigener DraHtbericht.)

b . Kopenhagen . 28. Juli . .Gerlingsle Tidende "
meldet aus Stockholm : Nach Meldungen aus Hel-
singsorA nehmen die russischen Behörden in
Finland eine Zählung aller Männer im
Alter von 17 bis KS Jahren vor . Hiermit wird
zweifellos bezweckt , die Finländer zum Heeres -
dienst einznbernsen .

Lee kMchs Bericht.
Konstantinopel , 28. Juli . Das Hanvtqusrtier

teilt mit : An der Ka u k a s u S f r o n t haben auf
dem rechten Flügel unsere Anfklärtingspatronillev
diejenigen des Feindes zurückgetrieben
nnd viele Soldaten , darunter einen Offizier , ge-
tötet . Vom Zentrum und vom linken Fliwl
feine erwähnenswerte Nachricht.

In den Gewässern von Smvrna haben zwei
feindliche Kriegsschiffê durch Luftaufklärung nn-
terstützt, ein unwirksames Feuer auf einige Kü-
stcnpunkte eröffnet . Sie wurden durch die >̂ >egen-
wehr unserer Artillerie vertrieben . An den an -
deren Fronten keine Verändernug . (W .B .)

Griechenland.
(Eigener DraHtbericht .)

b. Wie«, 28. Juli . Das „Acht- Uhi -Abendblatt "
meldet aus Athen : Der ehemalige Ministerprä -
fident Skuludis erklärte einem Deputierten ,
daß er die ihm von der Athener Bürgerschaft ange¬
botene Kandidatur annehme und in den Wahl -
kämpf gegen Venizelos eintrete .

Die Heeresauszaben der Vereinigten Staate «.
Washington, SS. Juli . (Reuter .) Das Hee »

resgesev , da » die ?lusgabe von 812 Millionen
Dollars vorsieht , wurde vom Senat ange -
nommen . Es stellt eine Erhöhung um ein Drit -
tel gegenüber den im Repräsentantenhans ange¬
nommenen Gefetzentwnrs dar . Di « Erhöhung ist
hauptsächlich durch die Mobilisierung der
amerikmnschen Truppen an der mexikanischen
Grenze veranlaßt . Ueber daö Gesetz wird wahr¬
scheinlich in einer gemeinsamen Sitzung beider
Häuser entschieden wertem (W .B .)

Letzte RschrWen .
Der Panamakanat in Gefahr.

(Eigener Drahtbericht .!
b. Lopenhagen , 28. Juli . Nach Meldungen

kanadischer Zettungen sind englische In -
genieure davon überzeugt , daß der Panama -
kanal dem Untergang geweiht ist . Es wie-
derholen sich nicht nur immer wieder Erdrut -
schungen, sondern das ganze Gebiet von Eulebra -
cud erweise sich als riesiger Sumpf , dessen
Schlamm kein Ende finde .

vorläufig kein Kanaltunnel?
(Eigener Drahtbericht .)

f. KAn . 28. Juki . Die .L 'ölu . Itg ." meldet
aus Kopeuhageu : Ein dänischer Inge -
ti i e n r , der auf die Meldung der Bierverbands -
presse von der Verwirklichung dcS Kanal -
t n n n e l p l a n e s sich an die in Betracht kom-
wenden Stellen in Frankreich gewandt und seine
Mitwirkung beim Tunnelbau angeboten hatte ,
erhielt jet)t eine wenig ermniigende Antwort .
Sie besagt , daß die leitenden Stellen Frankreichs
vorläufig nicht an die Verwirtlichnng des Pla¬
nes denken könnten .

München, 28. Juli . Infolge heftiger Ge -
Witt erregen in den Bergen ist das Vor -
alpenland im Isar - und Loisachtal über -
schwemmt . München hat mit 3,65 Meter seinen
höchsten diesjährigen Wasserstand err ' 1* 1

Ingolstadt , 28. Juli . ( Eig . Drahtbericht .) Ge-
stern ist bei einer Pionierübung auf der Donau
ein Ponton gesunken . Dabei sind ein Unter -
ossizier und vier Mann ertrunken . (W .B .)

Bessingen , 28 . Juli . ( Eig . Drahtbericht .) Mit
dem Postdanrpser „Prinz Hendrik " sind gestern
abend wieder 18 deutsche und österrei -

chische Zivilgefangene ans England an -

gekommen.

Zur Volksspende für die deutschen

Kriegs- md ZiMgefemgeusr.
find feit unserer letzten Veröffentlicht»»» am 13 .
Juli in unserer Geschäftsstelle folgende Beträge ein -
gegangen, die wir an die Hauptsammelstelle abge -
liefert haben : P . Bobardt . Druckereileiter 5 JL , Ar¬
thur Keller, Oberrevisor 10 Jt , M . B . 5 A . Frau
K . Siefert 25 Jt , Frau Dr . K . 10 .£>. A . 5 A .
zusammen 60 Jf . Bereits veröffentlicht 9Ö0 .60 JH.
Insgesamt beim „ Karlsruher Tagblatt " einaenan-
gen 1010 Mark 60 Pfennig .

0 "
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Bad. tMesmrew mm Bofett kreuz.
Danksagung .

Für die Volksspende für die deutschen Kriegs - und
Ziinlgefangenen sind aus der Stadt Karlsruhe bei
unserer Kassenverwaltnng eingegangen :

Durch das Bankhaus Jguaz Ellern von : JgnazEl -
lern 25, Theod . Seitz 1 ; durch die Gewerbe - und Vor -
schnßbank von : Hauschild B . 3, Helss Eugen Priva¬
tier . 2 , Brehm Friedr . Gärtner 5 , Wacker Studienrat
5, aCmoitn Wilh . Priv . 5 , Bilharz Ludw . Eisenb ^ Sekr .
5 . Schleicher Max Oberrechnungsrat 10 , Wallmann
Bankvorstand 10, Donner Friedr . Küsermeister 5 ;
durch die Firma Ludwig Götz, Lotterieeinnehmer von :
A . Henninger O .-Rev . 5 , Frl . Henninger 5 , H . R . 2,
H . M . Mühlberg 2 , Fr . Eggerling 3 , Frohmüller 1 ,
Frau S . Jnsp . Brand 2 .50 , F . R . 10 ; durch die Firma
Müller & Gr äff Westend straßc von : Frl . E . Schnei -
der 5 ; durch die Zigarrenhandlung Georg Wehl von :
A . Adelsberger 20 , Nie . Wolff 5 , A . Wolz 3 , Frau
E . N . 5 , Frau Emnka Heimle 10 , Friedrich Heimle 5,
N . N . ( 100) 2 , Frau von Selchow 5 , E . K . L . S , A.
Nadge 2 , Ungen . 10, Ungen . 1 , Unaen . 6 , Ungen . 10 ,
Frau Dr . Kech und Tochter 5, F . M . Mai er 2 , Burg -
stahler 2, Rechtsanwalt Matheis 20 , Ungen . 0.25,
O .-R . M . 10 , F . Leyendecker 3 , L . Stemmer 2 , H.
Pr . F . 2 .50 , Georg Wahl 10 ; durch Firma B. & H.
Barr von : B . & H . Baer 5 ; durch die Hirschapotheke
von : Trudel , Fritzel , Hansel 10 ; durch die Badische
Landcszeitung von : Frau Geh . Rat Jung 10. Graes
Gew .- Schulinip . 60 , H . F . 3 , Karl Layh und Frau
40, A . Ehresmann 3 , G . Killius Reallehrer 10, lln *
genannt (Jnh . d . Spielkasse ) 6 , O .- Landesger .- Rat
.v . Beck 20 . Stadtrechn .- Rat Frani 10, Frau Forst -
ineister Seidel 10, Kammermusiker Rösch 10, Frau
M . Trautz 10 , Dr . Schleiermacher 20 , Frau H . Bier »
orbt 20 , ks. Emele 10, Ziska Luise Schember 10, S .
S . 2 , I . W . 20 , Hönig 10 , Reiß 5 , O . u . S . 20 , E .
M . ö , Frau Luise Schmitt 10, Frfr . von Meyern -
Hohenberg 20 , O .-Rechn .° Rat B . 5, Fr . Br . 5 , Ph .
Vollhardt 10, Ludwig Steiner 5 , durch Psr . Schilling ,
Opfer bei einer Taufe 12, N . 31.3 , Dr . Haas Graben
10, Frau Pfr . Rettich Graben 5 . K . N . 20 , W , Kull
Kanzleirat 3 , E . 10 , O .- Bauinsp . Abele 10, A . Sch .
I . A . R . 5 , Landger .- Rat Neßler 50 , F . Fallenstein
25 , Dr . K . Engler Landger .- Rat 10, Siesert Geh .
Obersorstrat 10 , Karl Reichenbach 20 , Frau M .
Mayer 2, Geh . Rat Kamm 12, M . Gruber 1 , O .- Bau -
inspektor Lang n . Frau 20, Frau Geh . Hofrat Jo -
sefine Schenk 50 , O .-Verw .-Sekr . Diefenbacher 5 ,
Reg .-Rat a . D . Keim 5 , Rud . u . Frieda Hoeck 10 , W.
ib. 5, L . L . 3 , A . Rüttenauer Hauptl . 5, L . P . 3 , Frau
0 .-Amtsr . Diez 10. C . K . 1 . F . St . 2 , Hauche Rechn .-
Rat 30 , Waibel Oberdomäneninsp . 5 , F . B . 2 , In «.
B . Waldkircher 10, Revisor R . Letfchert 20, Geh . Hof-
rat E . Rebmann Dir . der Goetheschule 20 , Th . Krause
20 , Frau Marie Hauser 15 ; durch Hoflieferant Hans
Kisscl von : Hans Kissel 5, A. Dratz 2 , Geschwister
Schmidt 3 . Frau Wasserfall 5 , Walter Schneider 5 ,
Emmy Schneider 5, Frau Hu« 3 , M . S . 3 , Dr . Spitta
5 , Prof Heil 3, Ungen . 3, E . U . 3 , Helene B . aus S .
5 . Ungen . 1 , Frau Dr . Groos 3 , drei Kegelbrüder 12,
Personal 3 .50 , Bruno Krüger 2 , Frau Domänendir .
Heimle 5 , Frau E . Fürst 5 , Ungen . 6 . Frau Assessor
Roßhirt 4 ; durch die Emmcrichcr Warcn - Expcdition
von : Karl Keller 2 ; durch die Firma Karl Baumann
von : Eugen Baumann Kfm . 10 , Emil Baumann
Kfm . 5 ; durch Großh . Landcsgewcrbeamt von : O .-
!>iechn.-Rat Köhler 10, Friedrich 3 ; durch die Fideli -
taS - Drogerie Otto Fischer von : Bcmrat Obermüller
5 . Forstcmrtm . Ihrig 10 , Stadtbaurat Strieder 10,'̂ rl . Joh . Ritzhaupt 2, Luitgard Clevenz 1, Frau
Fleischer 1 , Frau Rat Lautenschläger 2, Frau Lipp
1. Frl . Lipp « 1 , Wirtwein 1 , Frau Rob . Wagner 5 ,
Frau Stüber 1 . Frau Riebet 1 .50 , Frau Klein 5 ,
Lina Lindenmann 0.50 , Klara Echle 1 , Emmy Dur -
van 0.50 . Wölfle 0 .10, Joste Lang 1 ; durch die Hilda -
Apotheke von : Walter St . 2, Classen 5 ; durch die
Firma Wilhelm Tschrrning von : F . Liepmannösohn
1 ; durch die Geschäftsstelle des Kath . Frauenbundes
von : Frau Lederls 3 , Frl . Ganter 3 , Ronneubacher
3 , Frau O .-LandeSger .-Rat Schmidt 30 , Frau Ober -
Postschaffner Vuth 1 , Frl . Baumann 5 , Ungen . 5 ,
Frau Siebert 5 , Frau Linden 2 , Ungen . 10 , Ungen .
5 , W . Wörncr 5 , Familie Künzel 20, Fr . M . Braun
3 . Frau Albicker 2 , Kath . Feldgeistl . L . Attenberger
ldch . hochw . Herrn Geistl . Rat Knörzer ) 40 , Ungen .
5 , Ungen . 2 , O ^-Rechn .-Rat Scharer 20 , von Max 10 ;
durch die Drogerie I . Lösch von : Jakob Lösch 5 ;
durch die Herdersche Buch - und Kunsthandlung von :
Ungen . 2 , Ungen . 10 , Ungen . 5 ; durch die Firma I .
Dorer von : Ungen . 5 , I . Bohn Dorer Nachf . 2 ; durch
die Firma Emil Klcti von : Frieda Baumann 0.50,
Tilde Schillinge : 0 .50 , Carl Wilser 5 , Frau Anna
Kuntz 5 , Hanna Schillinger 1 , Emil Kley 20 , Frl . H.
Riester 1 ; durch die Firma Ludwig ErHardt von : R .
Boellischer 2 , W . Hafner 2 , Firma ErHardt 20 , Fr .
Marie Calmbach 5 ; durch Gr . Hoflieferant Jos . Meeß
von : Jos . Meeß Gr . Hosl . 20 , W . (2 ) 5 ; durch die
Firma Edmund Eberhard von : Frau Edm . Eber -
hard 2 , Frau Dr . Böhler 2 ; durch die Zigarrenhand¬
lung Marg . Biersack von : Hilda Kindler Durlach 1 .
Walter Schmitt 1 .50 , Ungen . 1 ; durch die Teegroß -
Handlung Carl Schaller von : Unbekannt 0.50 , Carl
Schaller 5 ; durch die Stadtapotheke von : F . R . 5 , E.
■R . 5 . N . N . 1. Frl . Bracher 10. H . Sch . 10 ; durch die
Firma E . P . Hieke von : Stepputat 1 , F . W . B . 20 ,
X. 0 . Z . 20 , E . P . Hieke 20 , M . H . 1 . Mlv . 2 , Ulrich
1 . A . L . 1. M . W . 3 . C . H . 2 , M . Daxlanden 2 . I . B .
Krespach 1 , Fr . Luise Warth 4 ; durch das Kunstgc -
werbehans C. F . Otto Müller von : Konsul C . F . Otto
Müller 100, E . R . 5 . Oberbaurat M . Lauger 10, Un -
genannt 3, Ungen . 10, Schwester Martha 1 , Schwe -
ster Grete 0 .50 , F . Meier 2 ; durch die Firma Leopold
Kölsch von : Friedrich Ebbecke 20 , Frau Clara Timm

5 ; durch die Teehandlung S . Blum von : Frau Fa -
brikant ls . Vogel 100 , S . Blum 20 , S . Vogel 100 ;
durch Gr . Hofl . Otto Fischer von : Anna Heuer 5 ,
Frieda Schnaibel 5 , Frau Fabrikdirektor Fribolin 1 ,
Hosl . Otto Fischer 20 ; durch die Zigarrenhandlung
Hermann Menle von : N . Wätjen 5 , Ludwig Nagel
10 ; durch die Musikalienhandlung Fritz Müller von :
Ungenannt 2 , Frau M . Rödel 5 ; durch die Firma
Louis Neubert von : Reformhaus Neubert 5 , A.
Schild Forstob .-Geom . 3 . L . Stall Ww . 2 , A . u . M .
Becker 0.50 , Otto Gerner 10, 16 3J . N . zus . 8 .25 , M .
A . 1 , Kassel 0 .50 , Scheuer 0.50 , Mansbach 0.50, L.
Jdeie 0 .50, M . u .E . Tenner 3 , Ida Wetz 1 , N . 0 .50,
Major Hauser 10 , A. Hauser 5 , ^ rau Gersbach 0 .50,
Haid 0 .50, A. Schmitt 3 , H . R . 1 , Frau Kaiser 1 ,
Burkhardt 1 , W . R . 5, Hans Sulzberger 5 , Luise
Hofsmann 1 .50 , L . Schück 1 ; durch das Franziskus¬
baus von : Ungenannt ( mehrere Spender ) 32 ; durch
die Firma Gebrüder Lcichtlin von : Gebrüder
Leichtlin 50 , Frau Kommer ?,ienrat Lcichtlin 50,
Aug . Weiß 8 , Fri & Stegmann 10, Stefanie Rott 2,
W . Ederle KT ; durch die Badische Presse von : Unbe -
kannt 10 , Unbek . 3, Fam . H . Pohl 10, Ferd . Thier -
garten Verleger der Bad . Presse 100 , L . Ritgen 50,
Carl Stannuth 1 , Frau Marie Mack 5 , Dr . H . Breidt
Prof . 10 , Marie Breidt Lehrerin 2 , Abt . Ib stellv,
Intendantur XIV . A.- K . 20 , Dr . O . G . 10. Frau Pfr .
Zirmnermann 2 .50, v . Scheurer 1 .50, Wilh . Frank
1 , Offizierkorps , der Sanitätsoffiziere und Beam -
amten des Kriegsbekleidungs -Amtes XIV . Armee -
korps 300 , Friedrich Fehn Rechnungsrat 2, Urrge-
nannt 32 , Ungenannt }0 , Tiefenbronner 5, Frau
Fabr . Toni Schmitt Wwe . 100 , von den Bewohnern
der Karl -Friedrich - , Leopold - und Sofienstiftung in
Karlsruhe 60 , EinWächter Oberpostkassier 20, G .
Pfeifer Oberstat .-Kontr . 3 , Frau Margarete Lorbeer
1 , Karl Münch 2, M . H . 3 , Jakob Glotzer 3, C. V.
10, Ungen . 5, Ungen . 5. Ungen . 3 , Sophie Bornhäuser
5 , Frau Baurat Lauenstein 10, A . R . 10 , Karl Hoff¬
mann 2, Familie Luise , Hedwig und Joh . Maier 15 ,
Seim 5 , Schürg 6, Heinrich Berger Post -Sekr . 2,
Frl . B . H . 3, Ungen . 3, W . Ris Hauptl . a . D . u . Di.
Ris 5 , Frau Forstverw . Baumaun 6, Erna Stressow
3, Oskar Mößner 5 , Marie Mößner 5 , Marie Jakob
2 , Konditor Gerber 5 , David Schmidt 5 , Ungen . 1 ,
Conrath Georg Eisenbahnsekr . 3 , Elise Mayer 2,
Ullrich Grimm 5, Frau Prof . Dr . Hecker 10, Rittmstr .
D . 20 , Dipl .- Jng . Dankelmann 10 , Eugen Nutz
Hanptl . 3 , O . W . Kanzleirat 3 , Ungen . 4, Ludwig
Weber Oberrev . 2 , Erwin Nöldeke , Obersekundaner
1 , E . W . 2, Frau M . G . und Kinder 3 , Geschw. Kahn
20, Heinrich Steck 1 , Friedrich Wärkerle 1 , Frau Bei -
ten 1 , Daniel Owitz 3 ,P . K. 2, Ungen . 10, Frau v .
Breiler 10, R . Beyer 2, Lehrer -Kollegium der Volks¬
schule Beiertheim 10, Fam . Rechn .- Rat Stocker 10,
Marie Schneider Dienstmädchen 1 , A . Kneucker 5 ,
Aerztekasino , Städt . Krankenhaus 30 , Ungen . 6, Hö-
feld Oberreg .-Rat 20 , Ungen . 10, Aug . Fuhrmann 5,
G . S . 2 , Nähfchule Krämer 8 , I . Scholze 1 , I . H 2,
Zahlmeister Scheibner 3 , Frieorich Erndwein Kfm .
5 , von einer Putzfrau 1 , Kurt Gapp 2 , H . May 5 ,
Ungen . 2, von den Mitgliedern des Lutherbundes der
Neuoststadt (dch. Herrn Stadtvik . Müller ) 12, Albert
Oberst u . Frau 10, F . Michel 5 , Fritz Leppert 5 , Bau -
rat Schlüte 20, F . V . 6 , Luise Wöttlin 10, Stephan
Eckert 2 , Bausekr . Hölzle 3 , Frl . Hölzle 1 , Knorr 3,
Ungen . 1 , Rechn .- Rat K . Meier 2 , Ungen . 5 , Franz
Sückau 3 , Jak . Lang Offz .-Stellv . 5 , Handelslehr -
anstalt „ Merkur " 25, Heinr . Spannagel Eisenbahn -
sekretär 5 , P . Schmidt 5, Georg Graulich 10 , Herz -
feld 10, Neumann 2 , Steinhans 2 , Friedrich Keller
10, Fr . El . Holderbach Wwe . 5 , N . N . 3, Hauptmann
Lemce 5 , M . Kirsch Bergzabern 5 , Ungenannt 2, L.
Horsch 4, Ungen . 5 , Frau A. Sch . 10 , Ungen . 2 , W.
v. B . 20, Ungen . 10 , Jirlins >Kull Büroassistent 10,
Eckerlin O .-Rechn^ Rat 5 , Frl . Emma Voßler 10 ,
Kornelius Schlehlein 5 , I . Weber 2 , W . Schwender
Münchdn 0 5̂0, Tcrnte Julie 3 . Ungen . 5 , L . Witz-
mann Malsch Elektr .- Werk 5 ; durch Gr . Hofl . Willi .
Bauer von : Max Bauer 10, Ungen . 5, F . B . 10, Frl .
Wilma Bauer 10 ; durch die Firma Rudolf Viefer
von : Rud . Vieser 20 , E . Klein 1 . Fr . KeUhofer 1,
M . Bodamer 1 , L . Heller 1 , Frau Müller 3 , Johanna
Vieser 5 , Gertrud Vieser 2 , 10 , Kander 25 , Reichard
Stadtbaurat 10, einige Fräulein der Firma 7.30 ;
durch die Firma Hammer & Holding von : G , Vögele
3 , Kegelklub „ Holz klar " 25 ; durch die Firma F . Wil -
Helm Docring von : S . D . 10 ; durch die Firma Rob .
Knauß von : Robert Knautz 10 ; durch Hofjuwelicr
Ludwig Bertfch von : Ludwig Bertsch , Hosiuwelier
5, M . F . 50 ; durch die Firma Lcipheimer & Wlcttbe
von : Haist Robert 1 , F . Müller 1 , Eisele 1 , C . Diell
2, Laub -Heckmann 10, A. Kalckbrenner 1 , Leipheimer
& Mende 100 ; durch die Firma Himmelheber ^ Vier
von : E . V . 5, Frau G . C . 10, Frau B . R . 5, Ungen .
2, I . H . 1 , L . V . 10 ; durch Hofl . I . Petry Wwe . von :
Hildenbrand 1 , Sartori 1 , Groutars 1 , Karl Fifhel
1 , Marie Kiefer 5 , K . Schwerkeit 5 , Rosel Lederer
3 . I . Petry Wwe . 20, Sartvri 1 ; durch Hofl . und
Stadtrat Friedrich Bios von : Frau Bnckmill 3 , Fried -
rich Blos Hofl . und Stadtrat 25 , E . W . 5 . Ungen .
K . 5 , Frau Bender 50, M . R . 1 , Frl . Marold 10, Jo¬
sef Kiefer 5 , Geh . Rat Pfisterer 20, Stadtrat Ludw .
Käppele 25 , Stadtrat Ludw . Kolb 10 , Frau Oberst
v . Sanden 22, E . R . 2 , W . B . 3 , Frl . L . Maurer 20 ,
Frau Hauptm . Cuny 10, Ungen . W . K . 20 , Karl
Fishel 5 ; durch die Firma Julius Strauß von : Jnl .
Straub 20, E . F . 3 , N . St . 1 .50 ; durch die Firma
Billinger & Kirner von : Ernst Fischer 5 , Ungen . 1 ;
durch die Fa . Adolf Lindcnlaub von : L . Lindenlaub
Wwe . 5 , Adolf Lindenlaub 5 , Max Lindenlaub 5 , kfm.
Pers . der Fa . Adolf Lindenlaub 5 ; durch die Gr . Hof -
apothcke von : Ungen . 10, Frau Oberbaurat Stahl 5,
K . Schrempp jr . 100 , Max und Marianne Bredig 5 ,
Dr . Aug . Krieg , Hofapotbeker 20 ; durch den Rabatt -
fparverein von : Ph . M . 2, Friedr . Einsele 5 ; durch
die Firma Müller & Gröff , Seminarstraße von :

Frau G . 2. E . Sch . 0 .50 , G . S . 0.50 ; durch das Luch.
Gemeindehaus von : Herrn H . 3 , Frau M . 5 , Herrn
F . 5 , Frau St . 3 ; durch die Rosenapotheke von : Otto
Buisson 5 , Emma 5 , Paula 2 .50, Elsbeth 2 .50 , W.
Schneider 5 . L . Behringer 3 ; durch den Kolksfreund
von : Dr . Ed . Dietz Stadtrat 100 , R . H . 5 , F . H . 2 ,
Ungen . 2 ; durch die Firma Leopold Wipfler von :
Leopold Wipfler Kfm . 5 , Kappus Christian 15, Fried -
rich Neibel 1 ; durch die Engel - Drogerie von : Frau
Viktoria Heyd 2 : durch das Papierwarengeschäft I .
F . Eißele von : Frau Eißels Wwe . 3 , Frau Morlock
Wwe . 1 , L . Morlock Tapeziermeister 3 , Fr . Pfarrer
Lamprecht Wwe . 4, Elisabeth Zendt Haushälterin 1 ,
Frau Jng . Kaempfer 2 ; durch die Firma Geschw.
Baer von : Stein -Denninger 5 , Ungen . 1 .50 , Geschw.
Baer 25 ; durch die Firma Joseph Goldfarb von :
Goldfarb 20 . Nathan 3 ; durch das Zigarrengeschäft
Hermann Meyle von : Hermann Meyle 20 ; durch
A. Bielefelds Hofbuchhandlung von : Liebermann G .
10 ; durch die Firma C. A. Kindler von : C . A . Kind -
ler 10 , Emil ErHardt 10 , Otto Himmelheber 10 ,
Frl . Clara Schrubert 3 , Fr . Printz 20 , E , C . 2 ; durch
die Karlsruher Zeitung von : Schnäbele Anna 5 ,
Bausch 3 , Leopold Schmitt Rechn .-Rat 2 , Hans und
Lotte Sch . 20 , Ungen . 3 , H . I . 2 , Ungen . 1 ; durch
die Firma Carl Schöpf von : Carl Schöpf 50 ; durch
die Firma Herm . Schmoller & Cie . von : Hermann
Schmoller & Cie . 10 , Frau Jnterstein 0.20, Frl . Lo¬
renz 0 .50 ; durch die Firma Otto Blochmann von ;
Wwe . R . 1 , Frl . B . 2, Albert B . 1 , Julie B . 1 ; durch
Filialen von Pfannknch & Co. von : Filiale Hardt -
straße 36 : Frau Heymann 3 ; Filiale Kaiser - Allee 73 :
Frau Heymann 3 ; Filiale Karlstr . 13 : Frau Hey-
mann 6 , Frau Landwerlin 0.50 , Frl . Hüttisch 1 , Karl
Wickert u . Frau 5 , Frl . Sauer 1 , Ungen . 3 , Frau
v . Beczwarzowsky 5 , Frau Tietze 5 , Maria Tietze 2,
Gertraut Tietze 0.50, Ungen . 1 , Ungen . 1 .50, Anna¬
luise 1 , S . H . 3 , Frau Heymann 3 , Frau Heymann 5,
Frau Langguth 2 ; Filiale Hauptbahnhof : Frau Hey -
mann 3 , Emma Wollensack 0 .50 , Therese Sturm 0 .50,
Lina Tonello 0.50 , Morlock 1 , L . Philipp 0 .50, Un¬
bekannt 1, Unbekannt 0.50, Unbekannt 0.50 , Fr . Zim¬
mermann 0.50 , Unbek . 1 , A . Freund 1 , Unbek . 0 .20,
Unbek . 0 .20 ; Filiale Ecke Karl - u . Knrvenstr . : Frau
Heymann 3 , Trainsoldat Haury 0 .50 , Fam . Friedolin
Gottlob 2, Fam . Friedr . Sponagel 0 .50, Frau Schön -
thaler 1 ; Filiale Boeckhstr. 14 : Frau Heymann 3 ,
Frau Mcd .-Rat Dr . Schatz 2 , Berta Maier 1 ; Filiale
Wilhelmstr . 34 : Frau Heymann 3 , O . Lais 3 , Meurin
Moster 0 .40, H . Fischer 3 , Max Daniel 1 , Koch 1 , Un-
genannt 0 .30, Bortoluzzi 0 .50 , Bartholomä 0.50 , Un¬
gen . 0 .30, Halt 0.20, Liebermann 1 , Ungen . 0 .20,
Baumann 0 .30, Ferd . Bausback 2, Rihm 1 , Sprau
0.10, Theo Mayer 0.25, Rosa Verständig 0.10, Brug¬
ger 0 .20 , Unleserlich 0 .25, Fr . Meier 0.10 , Fr . Föhner
0.10, Frau Höfels 0 .10 , Julie Wald 0.20 , Fidelitas
0.10, Unbek, 0 .10, Sämann 0 .30 , Kirschenmann 0 .50,
Schnellbach 0.50, Urtgen . 0 . 10 , Ungen . 0 .20, Ungen .
0 .50, Löwe 3 , Frau Wöhr 1 , Ungen . 0.30 , Ungen . 0.10,
Ungen . 0.05 ; Filiale Gcorg - Friedrichstr . 22 : Frau
Heymann 3 , Frau Bonson 1 , Frau Emmy Igel 1 ,
Frau Adelheid Schumann 1 , Frau A . Kempf 0 .50,
Frau Zeil 2, Frl . Jung 1 , Frl . Fischer 1 ; durch
Großh . Hosl . C. Frohmüller , Jnh . I . Klasterer , von :
Paul Anton 1 .50 , Karl Frohmüller 10 , Johann Kla -
sterer 10 ; durch die Karlsruher Lebensversicherung
von : Knierer Joha .nn 2 , Müller Johann 3 , A . W . 5 ,
1 . G . 2, Ch . Stein 10, Johanna Heinz 1 , Direktor
R . Kimmig 50 , Direktor Dr . B . Ehrhart 50 , K . Muß -
ler . Verw .-Sekr . 3 , Ritzhaupt , Oberlehrer 10, Ä . I . 2 ;
durch Hofl . Carl Hager von : Frau Direktor Berbliir -
ger 50 . Karl Schweizer 1 , Inspektor Müller 2 , Hulda
Jmmele 5 , B . Köhler 3 , Frau Stier 2, R . Stern 5,
F . Fröhlich 3 , Frau Hofl . Kaufmann 1 , Stocker 1 ,
Frau Med .-R . Appert 3 , Frau p . ChriSmar 20 , Frau
Dr . Kords 5 . Kunz 5 , Lacher 2 . Frau Lang 1 , Firma
Christian Riempp 1000 , Otto Karle 50 , Porter 1 , G.
H . 2 , Irma Bolch 2 , P . Kull 2, Würzburger 1 , Un¬
genannt 3 , C. Hager 10 ; durch die Firma Albert
Glock & Cie. von : R . Mayer 5, A. Glock 10 . Josef
Reitf 10 , Fg . Beil 10, Frl . Vict . Bauer 10 ; durch die
Hauptsammelstelle vmt : Müller , Philipp 5 , Ungen . 2,
Ungen . 1 , Ungen . 2 , Trösch , Hauptl .-Wwe . 2 , Himly
I , tfrau Overlach 10, Frau Schlawe 100, Frau Geh .
Rat Benoit 3 , Lina Zimmerer 3 , Frau ^ Jsele 10,
Theodor Printz 10 ; durch das Nachrichtenbüro von :
Frau Kom .- Ral Müller 200 , Rechn .-Rat Ehrhardt
0.75 , Guide 5, I . M . 5 , F . E . 10, H . E . 5 , H . W . 150,
M . B . 40 , E . «f3ch 40 , H . W . 40 , R . W . 40 , Ä . W . 40,
F . W . 40, E . M . 3 , Fa . A. Printz 250 . Domänendirek -
tor Behr 10 , Frl . Baer 5 , Rechn .-Rat Waltz 5 , Fried -
rich Printz 300 , Dr . H . Vortisch van Vloten , Arzt in
Kork , 100, R . 10 , Prof . Kornhas 20 , Emil Dorner 5,
Zlnton . Pierro 1 , Hammer & Helbting 150 , Philipp
Bopst 2, Julius Wachenheimer 20 , Georg Stoll 5 ,
Johanna Stoll 5 , Frau , Oherstlt . Br 10, Ingen . Ja¬
son 100 , sechs Mädchen ? 7srau J7D . 4 , Sammlung
der Angehörigen des Postamtes Khe .-Rüppnrr 3 .50,
Frau C . Strauß , Malsch 1 , Ungen . 5 , Adolf Nieder 5,
Emil Feißkohl 10 , Ehersberger & Rees 200 , Heinr .
Lorenz , Hausmftr . 5 , Oberbaurat Tegeler 10 , Stadt -
rechtsrat Neukum 10, von den Unteroff . u . Mannfch .
des Stabes der 28. Feldart .- Brigade 22 , Frl . Bahls
10 , Wwe . Sommer 5 , Frau Kanzleirat Hüter 40 , Frl .
Marthe Heinz 10, von unserem Bubi 0 .50 , Frl . A.
Sachs 10. Frl . A . Klose 20 . G . H . Fiesser 5 . Frl . Wil -
let 3 , von der Fußart .- Munitionskol . Nr . 274 im We-
sten 25 , A . V , 5 ; durch die Marien - Apotheke von :
Zureich , Musikinsp . 5 , Frau Katharina Schmidt 1 ,
Scheuble 2 , Direktor P . B . 5 , Albicker 5 ; durch das
Warenhaus Geschw. Knopf von : Geschw. Knopf 500,
Frl . Anna Schmitt 1 , Frau Riede 0.50 , Frau Stahter
0 .50, Betty Pfisterer 0.50 , Frommholz 0 .50, Mader
0 .50, Alma Pagel 0.30 , Bissinger 0 .30 , I . S . 1 . Kan -
del 1 , Krauß 0 .50, Rauenbühler 0 .30 , Weishans 1 ,
Allgeier 0 .30 , Vetter 0 .30 , Appel 0 .30 , Ehinger 0.50,
Oppenheimer 0.50, K . Schmidt , Baurat 5 , Lauten¬

schläger , Elisabeth 1 , Frl . Krause 1 , Frl . Maurer
Frau A . Heini 0.20 , Fr . Baldenecker 0.50 , Luise
genfuß 0 .30 , Frau Schreck 0 .20 , Frl . Huber 0.^ '
Kurmcr 0 .30 , Schmidt 0 .25 , Stolz 0.30 , Müller 0.^
Käte Kuttner 0 .20 , Spitzer 0.30 , 16 Ungenannt 3"
sammen 25.75 ; durch das „Karlsruber Tagblatt " vo^
Frau Lina Pfeifer 5 , Jobanna 2 , Frau u . Frl . Dor
20 , Wilhelm Finck 5 , Fr . Süss . Winkel 2 , Staatsww '
ster Frhr . von Dusch , Exz . 200 . S . 5 , Dr . K , 8, »'
W . 10, 2l . W . 1 , G , V . 3 , I . S . 25 , Ungen . W. >
Gertrud Baumüller 3 , P . I . 10, H . Rauch 10 , Un ?'
nannt 1 , Ungen . 1 .50 , ?? rau Amalia Brand Wwe . 1J*
Buchbinderei - Personal der C . F . Müllerschen Hosbû
bandlg . 10 . Prof . Geilsdoerfer 20 , Aug . Sauerwein ^
Alice u . Erwin Mansbach 10 , Jos . Baumann , Sta .̂
rechner 10 , Hans Merkle , Leutn . d . Res . 1/266 .
Ungen . 10, A . Würth , Oberbansekr . 5 , Ungen . 2,
M . K . 5 . Ueberschuß einer Kranzsammlg . vom
Laz . 4 , Westendstr . 81 , 4 .50 , M . G . B . 10 , S . G . «x
A . M . 5 , Albert Durand 3 . Oberlehrer Schumachers
Wilh . Ludw . Siearist 5 . Unaen . 3 . W . E . O . 5 , 1̂ 1
genannt 10, M . Sckmaibel Wwe . 5 , A . Schnaibel , i- ,
d . L . . 10 . A . H . 5 . E . H . 1 , R . Borgmcmn 3 . Ge "»^
50 , Tb . Sch . 5 , Frl . Frida Wolff , Privat 10 , Fr «!1
E . R . 10 , E . B . 5 . MneM 10, Dr . B . 20 . Ad . BauM
Ungen . 1 , G . Nöbin 3 , Dumas 3 , L. S . 4 , Ung >>n . "
Ungen . 130 , 2 . W . 5 , ,H . K . 5 , Ed . Teubner , Ob?
revis . 3 , Lotte Widmann 10, T . Fischer . Kirchenrat ^
Uehlein , Rechn .-Rat 5 , Fron Mari » Müller 8 , Flf '
G . Sturm 5 , I . Berenz , Reck>n .-Rat 10 . Fron . - I'
Stohlma ^ n 1.0 . Karl Baßler 10, Hnber . Polizeidir '' .'
tor 10 , Karl Zachmann 5 , Nrof . I . Bergmann - '
Nnlten : 3 , Dr . Armbrnster Minist .-Rat 10, A . D ,
Nrof . Weinbrenner 20 , Geh . O .- R .-Rat Keim ' '
Merkle . Kanzleidien . 1 , Pfeiffer . Verw .- Ger .- Rat '
??rau Kcbneps 2 . Theres -' Reith 0 .50 . L ->utn . DreM '
Durlacki 10. Ungen . 2 , Nordwann 2 , Suianna La?
ner 2 , G . Schroff 10, Frau Mehner 2 , C . Vater *
Notar Martin 5 , Dcwald 5 . Ran , Oberstlj a . D . A
-?ran Ernst Haoen Wwe . 5 . von den Schülern K,Klasse 2 n . 3 d Boikss ^ ule in Waldprechtsweier
N . L . 5 . C . D . 5, Fran Mauritius 80 ; dnrch die
W . Boländer von : W Boländ »r 20 : durch die iw 1;
Mees & Löwe von : Jacob Löwe , Jnh . d . Fa . Mtk.
& Löwe , 20 , Arbeiter der Fa . Mees & Löwe 8 ; duk^
die Firma Ehristian Oertek von : Frau Gretcl 'e?
Gartne ' ' 25 . Hermann OeiM 5 , Christian Bänerl ''
Nosef Gärtner 5 , Frau Elisabeth Oertel 5 .
Hauptl . Hügle Wwe . 10 Max Schnnrer . Kohl »nban '̂
lung 5 , Frau Heinr . F °ls iun . 10. Fritz Kirchs '
bauer . Masch .- Jnsp . 5 . Adolf Seraner 5 , Chriitia "
Oertel 20 ; durch die ?? irwa L . Ettlinger vin » Leo^
Nenmann 50 . Martin Elias 50 . S . R . 5 . K . ©<*)• 5'
E . Sp . 5 , G . G . 5 , H . R . 2 , I . I . 5 : durch die fftr # '
Wilhelm Krieg von : C . Beintz 10 : durch die F ; r .Gebrüder Knnufi von : Hch Knauß 3 . ?Vrl . B Gu >̂
thert 1 , A . Sch . 5 : durch die Friedrich - Npotheke vo ^

K . 10 ; du >-ch bt <* Druckerei Badenia von : Gärtne/
Seidel 5 . E ? . 5 . Ungen 5 , Weber . Karl .
?? rieder !ch 3 , Allge ^ er , Ober ' '>><hn .- Rat 25 . M .
A . R . 1 , Nfarrer Dietrich . Wöschbach 35 .10 , Wernes
(̂ rtj '-eßnuf &eftätiev 10 , Famisje B 10 . R . B . P - 'V
M 3 Ungen . 3 . I . V . 3 . I . G . 5 , Ktrnbel 3 . O 3 -i
Köl ' ch ,

'̂ aver 50 Becker, I ., Be ^ tho^d -Avot ^eke k !
Mo 'er Josek 5 . S <bneyer I . 50 , Die ^irr 3 , M . D - .."
E . 2 . L . G . 10 . Frau Bc>tr .-Affi^ . L . Ru " v 5 , .« 'Z-
.̂ athari " «' , Fran 3 Boich , Krau 3 , O . W . 3 , p . K . A . C
Neber , G "org 3 , Wiehl . Bened . . Dir . 10 . Ung -' N.
K . 1 , Gocker. Sofie 2 . Schille , Berta 2 , Soil . . Bab '''
bofwirt Stelzer 50 , '.schwank u . Frau 10, Unaen . 7
5*. T . M . 20 , W . W . 5 , Müller 2 , Ungen . 1 .
Sch . 2 . durch Pfr . Hennegriff , Grünwinkel (5-l- 71
durch Pfr . Hartmann . Eicktershcim (37 .50 + 5 .501
Reuter . 5? r . 5 , Ungen . 2 , Ungen . 5 , H . H . 2 , Kirck'
gäßner , I . 10, Kath . Pfarrgeme 'mde Griesheim ^ .durch den Bad . LanbeSverern für Jnuere Missinn
Direktor Koch 10, Frl . Koch 10 . Unger ^ . Freibura
r?rl . Frieda Herrmarm 2 , Frl . Crusins 2 , Frau Wen
5 ; durch die Firma Albert . Ettlinaer von : P O
K . A . Friifer 10, ATfr . Ettlinaer . Nenyork 10 , L.
senbaum 5 , Alb . Ettlinger 10, S . H . 10; durch K
Stadthauptkakke .,B" von : Frl . M . 2 . D . 5 . Wei ^ •!'
W . Kuhn 5 , K . Ganz 5 . L . Breining2 . M . K . 10.
kann & Bär 20 , Frau Eberbach 10, Siegfried © fei '
50 . Gollmer , Oberintend .-Sekr . 5 , Kliehsch, CK '
in ! e " d .- Sekr . 5 , Gieß Geh . Exv .- Sekr . 5 , Z.
ST\ R . 5 , B . Neukam Wwe . 20 , E . D . alt 40 . F <
Nfarrer Schmidt 10 . Wilb . Zumstein 20 , Reinail '
Lehmann 10 , Frl . S <̂ »nellbach 5 D ^ ektor Se ^ ? I >̂ ^
E . K . 2 . Adolf Levv 5 , Ho^ at G . Kveckt u . Frau
R . K . 10 . Pfarrer Ullmann 10 , Dr . Berend

'
t 50 . © c 'i'

lermstr . Julius Bodemer u . Fran 30 , Ant . Eberlc »'
Korftrat Eichhorn 20 , Direktor Baumann 50 ,
Berthold Pfeifer Wwe . 20 , HanvUchrer Kraut 5 , ^
S . 3 , Bürgergesellschaft der Südstadt 50 , W . Ka»!
mann Wwe . 15 . Anna Baumann 5 . Prof . Lang
durch Strauß & Co . von : K . H . Wimpfbeimer
Simon Bernheimer 100 , durch die ..Bad . Warte " »ßfl ;
Kr . H . 2 , Fidelitas 3 ; durch Hofs . Franz Becher
Obersteuerinsv . Gaßmann 50 . Frau B . Wasmer ,
Krau Julie Glaser 20 . E . Schweickbardt 10 , 3J?®
Leipheimer 25 . Anna Schweickbardt 5 , EmeliN
Schweickbardt 5 , W . R . 2 ; durch den National ^
^ rauendienkt . Karlsruhe von : Vostdirektor Reißlan »'
Straßburg 20 , Kriegshilfe der Reichsvost - u . Telef 0'
vhenbeamtinnen . Karlsruhe 75 . Bani Lutz 15 . Fr ^
Dr . Marum 10 . Dr . Knittel 20 . A . Jungk 10 . Frl . %

'
Doert 20 , L . Kübn u . Freunde 50 , Frl . Pfänder ^
Internat des Mädchen -Gymnasinms 10 . Frau Fe» <
2 , Frl . Rabold 1 , Frau Anna Richter 20 , Ungen -
Frau Toni Wolf 5 ; zusammen 51 705) M 97 A -

Für alle Gaben herzlichen Dank !
Karlsruhe , der, 25 . Juli 1916.

Der Vorsitzende der Depotabteilung :
Geh . Oberregierungsrat Beck .

Gottesdienste 30 . Juli.
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadttirche . >A9 : Militär ,
gottesd . Militäroberpfr . Kir »
chenrat Schloemann . 10 U . :
Stadtpfr . Rapp . 'A12 : Chri¬
stenlehre , StaÄpfr . Rapp .

Kleine Kirche. % 12 : Kinder -
gottesd . Hoßpred . Fischer . 6 :
Stadtvikar Lutz.

Schloßkirche. 10 : Hofvikar
Brandl .

Jvhanneskirche . 'A10 Uhr :
Stadtpfr . Hesselbacher . /411 :
Christen ! . Stadtpfr . Hessel¬
bacher . K12 : Kindergottesd ,
Stadtpfarrer Hindenlang .

Christuskirche . 8 : Stadtv .
Lutz . 10 : Stadtpfr . Siohde.
Ü12 : Christenlehre . Stadtpfr .
Rohde . _Gemeindeh . d . Weststadt .
10 : Stadtpfr . Schilling . >«12 :
Kindergottesdienst . Stadtpfr .
Schilling .

Luthcrkirchc . Ẑ 10 : Stadt -
pfr . Weidemeier . 11 : Chri -
stenlehre . Stadtpfr . Weide -
mkier .

Karl - Friedrich -Gcdächtnisk .
( Stadtt . Mühlb . ) . 5410 : Got -
lesd . Dekan Ebert . XU :
Christen ! . Dekan Ebert .

Diakonissenhauskirche . Vm .
10 : Pfarrer Katz . Abends
Z-8 : Pfr . Katz. — Montag u .
Freitag , abdS . X8 : Kriegs -
andacht .

Grabkapelle . 6 : Hofvikar
Brand ! mit Abendmahl .

Abend - Andachten .
Schloßkirche . Donnerstag 8.
Kleine Kirche . Mittwoch 6.
Johanneskirche . Donners -

tag 8 Uhr .
Christuskirche . Dienstag 8.
Luthcrkirchc . Mittwoch 8.
Karl - Frirdrich - Gedächtnis -

kirche ( Stadtt . Mühlb . ) Don -
nerstag 8 'A .

Beiertheim . Donnerstag 8.

Evang . Stadtmission , Ver¬
einshaus , Adlerstr . 23 . J412;
Kindergottesd . Pfr . Th . Lie¬
ber . % 12 : Kindergottesdienst
in der Johannis ! . 3 ; Jung -
srauenver . v . Frl . Schweickert ,
Marienstr . 1 . 4 : Jungfr .-
Ver . v . Frl . Weber , Erbprin -
zenstr . 12. 4 : Jungsrauenver .
0 . Schwest , Lene , Adlerstr . 23.
'A6 : Abendgdst . Pfr . Th . Lie¬
ber . 8 ; Blaukreuzversammi .,
Steinstraße 31 . — Mitt¬
woch , 8 : Bibelst . Sekr . Tren -
kel . Predigtausg . — Don¬
nerstag , abds . 8X : Gebets¬
versammlung , 3 . Stock.

Evang . Vcreinshaus , Ama -
lienstr . 77 . Vm . 115̂ : Sonn -
tagssch . Nachm . 3 : Allg . Ver -
samml . Stadtm . Rauber . » :
Jungsrauenver . Abds . 8 : All-
gem . Verslg . Psr . Lamerdin .
— Mont ., abds . 8 : Jgdabt .
8 % : Blau -Kreuz -V . — Diens¬

tag , abds . 8 : Frauengebetsst .
8 'A : Bibelbesprech . f. Mann ,
u . Jgl . — Mittwoch , abds .
8K : Allg . Versamml . — Don -
nerstag , abds . 8 : Töchterver .
8 : Allg . Versamml ., Durla «
cherstr . 32 . — Freitag , abds .
8X : Allg . Kriegsgebetsstunde .

Evang . - luth . Gemeinde ( alte
Friedhofkapelle . Waldhornstr l
Vorm . 10 : Gottesd . Pastor
Röbbelen - Hermannsburg .
Abendmahlsfeier nach Schluß

des Hanptgottesd . Beichte
x/210 Uhr .

Kath . Stadtgemeinde
St . Stephanskirche . 5 :

Frühmesse ; 6 ; hl . Messe m.
Generalkomm , für d . Jüng -
lingskongr . u . d . Jugendver . ;
7 : Singm . mit feierl . Komm ,
sämtl . Kinder nach Anordng .
d . Hl . Vaters z . Erflehung d .
Friedens ; 'A9 : Militärgottd .
m . Pred . ; Ä10 : Festgottesd .
mit Hochamt u . Predigt zu
Ehren des fei . Markgrafen
Bernhard von Baden ; 5^ 12 :
Kindergottesd . m . Pred . ; 5-3 :
Christen ! , s . d . Mädchen ; 3 :
Vesper ; 'A5 : feierl , Aufnahme
in die Jünglingskongr . i . d.
St . Vinzentiuskapelle ; 5̂ 8 :
Pred . u . Andacht z . Erflehung
d . Friedens u . guier Witte -
rung , ebenso Dienstag und
Freitag abds . 8 Uhr .

Teller - Kollekte für den Ju -
gendverein .

Dienstag : Beichtgel . v . 3
bis 9 Uhr . — Mrttwoch : ^ 547 :
Generalkomm , f- d- Mütter -
ver . kann
gewonn . werd . von Dienstag
nachm . bis Mittwoch abend .
— Donnerstag : Beichtgel . v.
3 bis 9 . — Freitag ( Herz -
Jefu -Freitag ) : . Herz -
Jesu -Amt mit Litanei .

AlteS St . Binzcntiushaus .
yt7 : Austeil. d . hl . Komm . ;
7 : hl . Messe ; 8 : Amt .

St . Bcrnharduskirche ( Pa -
troziniumsfest u . Feier des
gold . Priesterjubil . d . bochw .
Hrn . Pfr . Krauß ) : b : ?yruh -
messe u . Generalkomm , der
Männer u . Jünglinge ; 7 : hl .
Messe u . Generalkomm , der
Jungfrauenkongr . u . der Kin -
der : 8 : dsche . öinam . ; K10 :
Hauptgottesd . mit -xestpred,
levit . Hochamt mit Segen u .
Tedeum ; 11 : Kindergottesd . ;
'A3 : feierl . Vesper ; 4 : Ver¬
samml . d . 3 . Ordens mit Pre¬
digt u . päpstlich . Segen ; 6 :
Kriegsand , mit Segen . —
Montag ; nachm . Beichtgeleg .
— Menstag : lev ' t . Hoch -
amt : nachm . Beichtgeleg .
Mittwoch : „ Portiunkula .

Liebfraucnkirche ( Fest des
sei . Bernhard ) : 6 : ^ ruhm . m.
feierl . Generalkommun . aller

schulpflicht . Kinder : 8 : deut -
sche Singm . mit Pred . ; 5410:
Hauptgottesd . mit Hochamt
u . Pred . ; 11 : Kindergottesd .
m . Pred . ; % 2 : Christen ! , sür
die Jüng ! . ; 543 : Vesper : 5b8 :
Kriegsbittandacht mit Segen .
— Kollekte f . d . Jugendseel -
sorge . — Von Dienst , mittag
bis Mittw . abd . kann d . Por -
tiunkula - Ablaß gew . werden .

St . Bonisatinskirchc . 6 :
Frühm . u . Generalkomm . d.
christl . Mütterver . ; 7 : Sing -
messe m . Generalkomm , der
Kinder ; 8 : -deutsche Singm .
m . Pred . ; 5410 : Hauptgot¬
tesd . mit Hochamt u . Pred . ;
5412 : Kindergottesd . mit Pre¬
digt ; 543 : Vesper ; 3 : Ver -
samml . d . christl . Mütterver -
eins ; 7 : Bittandacht u . Seg ,
Kollekte für die Jugendver¬
eine .

St . Peter - u . Paulskirche .
VS : Beichtgel . ; 6 : Frühm . ;
6 , 547 , 7 . 548 : Austeil , der
hl . Kommun . 548 : deutsche
Singm . mit feierl . General -
komm , fämtl . schulpflichtiger
Kommunikant . ; 549 : deutsche
Singm . in . Pred . im Städt .
Spital ; 5410 : Hauptgottesd .
m . Pred . ; X12 : Kindergottd . ;
2 : Vesper ; 3 : Müitervereins -
fest mit Pred . u . Segen ; 8 II.
abds . : Kriegsandacht . — Kol¬
lekte für die Jugendsache . —
Montag : 3 ; Beichtgel . ; Por¬

tiunkula -Abl . ; 9 abds . : Jüng -
lingssodal . mit Predigt .

Beiertheim . St . Michaels !.
( Jugendsonnt .) : 546 : Beicht-
gel . ; 5-7 : Frühm . mit Aus¬
teil . d . hl . Komm , vor - und
nachher : feierl . Generalkomm ,
f. d . Jüngl ., sowie für die
fchulpflicht . Jugend ; 8 : deut -
fche Singm . mit Pred . ; 5410 :
Hauptgottesd . mit Hochamt
u . Pred . ; 542 : Christen ! , f.
d . Jüngl . ; 2 : feierl . Andacht
mit Pred . zu Ehren d . sei.
Markgrafen Bernhard von
Baden ; 7 : Bittandacht f . d .
Soldaten . — Kollekte für die
kath . Jugendpflege . — Diens¬
tag : von 4 bis 7 : Beichtgel .
zur Gewinn , d . Portiunkula -
Ablasses .

Rüppurr ( St . Nikolaus ! .)
6 ; Beichtgel . ; 548 : Frühm . m.
Genera ! komm . aller Kinder ;
9 : Sauptgottesd . m . Hochamt
u . Pred . ; 542 : Christen ! , f.
d . Jüngl . u . Mädch . ; 2 ; An¬
dacht zur Erlang , d . Segens
f . d . Feldfrüchte : 543 : kirch-
liche Verfamml . d . Jugend¬
ver . m , Pred . u . Seg ?n ; 548 :
Bittandacht mit Segen .

Grünwinkel . St . ^ oscfsk.
6 : Beichtgel . : 548 : deutsche
4 Singm . mit Generalkomm ,
der Kinder : 9 : Amt mit Pre -
digt ; 2 : Vesper ; 548 : Bitt -
andacht mit Segen .

Daxlandrn (Heil . - Geist -K^
6—8 : Beichtgel . ; 547 : Ko^
munionm . ; 8 ; deutsche S >i%
messe m . Pred . u . Genera ',
komm . f . d . Kinder ; y? K .
Amt m . Pred . u . Segen : ' '
feierl . Aufnahme in d . JuN ^^
frauenkongr . mit Pred . ,
zess . u . Segen ; 3 : Anda ^
für unsere Krieger .

Alt - Kathol . Stadtgenicin ^
Muferstehungskirche ) . 10 ll' '
Stadtpfarrer Ulrich . >

Fricdcnskirchc d. Mcthod' '

stcn - Gemcindc , Karlstr . M, ,
Vm . 5410 : Predigt . Pr . N"!
ker. Gegenst . : Studien iw , ,
Buch Mose . 11 : Kindergott ^
dienst . Nachm . 5 : Pred ^ ,
Prediger Rücker . Gegenstand
Der Weg zum Frieden . .
Mittwoch , abds . 549 : Vortt ^
v . Pred . Kuder , Frankfurt
M . Gegenst . : Der
Krieg oder : Der Kampf
d . inneren Feinden der de"
schen Volksseele . — ^ ®^
nerstag , abds . 549 : Kricö
beistünde . ^

Zionskirche d. Ev . Genic ^
schaft, Beierth . Allee 4 .
'A10 : Predigt . Pred . Bea . . .
11 : Kindergottesd . Nchm. 0 ^Nidker. ' • K.Predigt . Predig . Becker. ■- .
Jungsrauenver . — Diensl
h . Freitag , abds . 549 : Krtffl
gebetstunde .
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Der Mrlschaslskieg u«serer
Gegner.

■®°it Otto Keiuath , Mitglied des Reichstages .
der so manche alte Vorstellung

Haufen gerannt hat . hat durch unsere

den
besonders bösartige Ausprägung in

^ " verschiedenen Formen der WirtschaWkriegfüh -
gefunden . Eine besondere Rolle in den geg-

d^ m
» Plänen spielt seit Beginn des Krieges

^ ^ bungerung des deutschen Volkes . Was

>,r * " urch Waffengewalt glaubte nicht erreichen zu
sollte mit diesem einfacheren und wenig

Zv^ ^ enden Mittel erzwungen werden .
kchon sehr weit in der ' Geschichte der

^ egfuhrung zurückgreifen , um auf ähnliche Er -

^ ewungen zu stoßen . Gewiß sind auch schon
einzelne Festungen durch Hunger bezwun -

^ worden , und es hat unter Umständen darun -
d« bürgerliche Bevölkerung mit Einschluß

und .Kinder gelitten . Wer dabei han -

acifL t ^ unt Wohnplätze , die schon in Friedens -
»-uen fe,tungsartigen Charakter hatten , wo also

raiii;! ! ^ 1^ Bevölkerung schon zuvor das Be -

Sint; v
0( 1 Gefährdung in Kriegszeiten hatte ,

m* «
* wurde selbst tri rohen Zeiten häufig der

«ytkmnpfenden Bevölkerung der Festungen der

A..^
^ »ug erlaubt . Der Plan der systematischen

Aushungerung eines ganzen Volkes darf wvhl

ber <S 8ll ,
'
che Erfindung gelten . Wir wissen , daß

^ Plan der Aushungerung als gescheitert betrach -
' werden kann .
©fit einiger Zeit wird der Hungerkrieg von sei-

unlerer Feinde durch einen allgemeinen Wird -

i^ ^ krieg ergänzt . Nicht nur die Rohstoffe für
send welchen Kriegsbedarf werden gesperrt , son-

»crn alle Zufuhren, auch wenn sie mit der Krieg»
werimg gar nichts zu tun haben . Unsere Gegner
"reven damit die Lähmung der gesamten deutschen
Sr i mrHrf >üW <nt * etwa nur die Lähmung

» negsdauer . sondern das Bestreben geht im -

£ rL D£ .l,er dahin , die deutsche Volkswirtschaft in
weit Wurzeln zu treffen und dadurch dauernd zu

^ »oren , um sich mit dem Gewaltschlag des Krie -

5L " unerwünschten , im friedlichen Wettbewerb

m7, .iu besiegenden Konkurrenten auf dem Welt -
für oIImaI vom Halse zu schaffen . Es
unseren Gegnern in diesem Bestreben

biüt ® sse , um das Ziel zu erreichen , notwen «

jgenveife und tatsächlich den neutralen Staaten

fet ? urgende Faust an de» Halö setzen müssen . So

vn»
denn England ohne Scham von der einst

Tna r m angeregten Londoner Deklaration

^ sgesagt . von der allerdings bisher schon fast
übrig gelassen war . Es wollte die

Uten Fesseln seiner Willkürherrschaft von sich

~ England macht sich eine überaus ein -

^ .Instruktion zurecht : da irgend ein Handels -
' n ein neutrales Land eingeführt , unter Um °

n«?* 0 n°ch Deutschland weiter gehen kann , so
«mß « ich die Zufuhr in die neutralen Länder
^ hindert werden . Ein« einfache Konstruktion
« r den. der sich stark fühlt. eine bruwlc Geivalt -
^ rschoft aufzurichten ! Man stelle sich die Sache
W Augenblick umgekehrt vor : England in

JloHe de» neutralen Staate» während eines
?? «Scs zweier anderer Mächte . Dasselbe Eng-
^ d würde solche Zumutungen mit Sohnlachen
?oweisen und das unveräußerliche Völkerrecht der
JfwUtfiert ?« Staaten proklamieren . Handel zu trei-
Z * uttt wem es immer sei . Die Begründung für

d^ »? L ) ĉh ^
-̂

° ^ ben ist nichts als eine recht
rchsichtige Verhüllung für die Proklamierung

absoluten englischen Willkürherrschaft zur

^ e- Die Frage ist nur , inwieweit die neutralen
e* m gefallen lassen , denn etit solches

«erfahren «reift nicht nur an die Ehre, sondern
die Daseinsmöglichkeit der neutralen

WT
*? ' ^ 5 wird geredet von einem . Wirtschafts -
der Neutralen und ähnlichem zur Abwehr

Gewalttätigkeiten der Kriegführenden. Solche
Vereinbarungen sind freilich durch die geographi »

^ Lage der neutralen Staaten recht erschwert.
d^ ! _^ ch.̂ uswert ist es immerhin , daß man dort

e drohende Gefahr zu erkennen beginnt.
Deutschland und seine Verbündeten haben sich

dem Wirtschaftskrieg ihrer Feind« schon längst
^ gefunden . Diese Art Krieg hat natürlich unsere
m7rr

e erschwert? eS wäre Torheit, dies bestreiten zu
« ollen, aber es steht heute absolut fest , daß diese
Erschwerung niemals so stark werden kann , daß

uns zum Frieden zwingen würde . Für das .

^ k̂ ^ tbehrlich ist. ist es gelungen , Ersatzstoffe

ip». c
0 , anderes wird man zu entbehren wis-

di- Wissenschaft und Technik uns auch darin
r Unabhängigkeit schaffen . Eine von unseren

Gegnern nicht beabsichtigte Folge des Wirtschakts -

^ wird für Deutschland ein erfreulicher ,

^ uer ^ ex Fortschritt in der wirtschaftlichen Unab -
Bangigkeit sein .

gerade weil man im Lager unserer Gegner nicht
»>ryr auf einen vollen Erfolg deS Wirtschastskrie -

hoffen wagt , sind seit der Pariser Wirt -

^
«Nskonserenz neue Versuche der wirtschaftlichen

sck^ trî c g ' U Vorbereitung , nämlich der Wirt -

s^ tlichen
^

Erdrosselung Deutschlands nach dem

te« *? 6' ^ ® ' e bauen dabei einmal auf den umfas -

di»
Landbesitz , auf die Bevölkerungszahl und

u» >. ^ i ^ !ch° freche Bedeutung der Entente -Staaten

zn ? ,? offen , daß die Verschließung so wertvoller

tDprsT
e den deutschen Außenhandel tödlich sein

Ofwr Äif bauen zum anderen darauf , daß in

ftn »
n

«.
pflanzlichen und mineralischen Roh -

Nb-I der Alliierten gegenwärtig ein volles

mtJ *
annäherndes Monopol besitzen . Es

au » «m
11̂ Nickel , Platin und Aluminium

W Magnesium und Zinn gewiesen, ' wei -

b». . ? us ^ ans Leinen , Rohwolle , Jute und an -

fcfioT
® c?r - So einleuchtend solche Berechnungen

zn - Hjen , so grundverfehlt und töricht sind sie in

ei «- *
' *• Gewiß bringt die Abschließung

&J ~3 Kroßen Marktes dem anderen zunächst
uaber der Schaden beruht auf Gegen -

3> »r i Uni da mutmaßlich ein sehr erheblicher

„
' der Welt , insbesondere Nord - und Süd -

« !» > - außerhalb des Ringes bleiben wird , so

loiw ö^ inlich automatisch eine entsprechende Um -

au « ^ 8<
des Handelsverkehrs eintreten zu Un -

lan ^ Alliierten und zugunsten Deutsch -

seiner Verbündeten auf dem freien

lc»^ c.
e L so lange , als eine tatsächliche Ueber -

ein »
Technik und Methode unseren Waren

?3»a ausreichende Wettbewerbsfähigkeit sichert .

©ei\ »u25 er die Monopole anbelangt , so lehrt die
Richte , daß es kein wirksameres Mittel gibt .

ein Monopol zu brechen , als die rücksichtslose
Ausnützung eines Monopols . Dies war früher
so und ist heute in der Zeit gesteigerter technischer
Mittel und gesteigerter Verkehrsmöglichkeiten in
noch höherem Maße der Fall . Die Sperrung
eines Monopolartikels gegen einen tüchtigen
Wettbewerber wird den Letzteren zwingen , Er -
sah zu finden oder zu schaffen . Die Welt ist ge-
nügend groß und reich , auch außerhalb der En -

tentefarben , um das Suchen erfolgreich werden
zu lassen . Sofern das Suchen nach Mineralien
und die Entwicklung neuer pflanzlicher Kulturen
mit der genügenden Tragkraft erfolgt .

Der Weltkrieg und namentlich der Wirtschafts -
krieg ist letzten Endes herausgewachsen aus dem
Gefühl technischer und organisatorischer Unter -

legenheit bei unseren Feinden , namentlich bei
England , also aus der Furcht vor dem überle -
genen ökonomischen deutschen Wettbewerb . Eben
darin liegt aber für uns wieder die Sicherheit ,
daß auch alle künftigen Pläne unserer Feinde
auf diesem Gebiete , wie di« bisherigen , zum
Scheitern verurteilt find .

Deutsches Reich .
Verlängerung der Legislaturperiode des

Reichstages . In einer Reihe von Reichstags -
Wahlkreisen sind für die beim normalen Ablauf
der gegenwärtigen Legislaturperiode des Reichs -
tages im Ansang des Jahres 1917 fälligen all -
gemeinen Reichstagswahlen bereits Kandidaten
aufgestellt worden und darüber hinaus sind ein -
zelne Parteien im Lande an der Arbeit , ihre ört -
lichen Organisation «!» zu vervollkommnen . Zu
der Frage der etwaigen Verlängerung der lau -
senden Legislaturperiode hat die Regierung bis -
her noch keine endgültige Stellung genommen ,
wenn auch allgemein angenommen wird , daß sie
einer Hinausschiebung der Neuwahlen um etwa
ein Jahr nicht abgeneigt ist. Die Frage wird
jedenfalls in der nächsten Taguug deS Reichstages
im Oktober l. I . ihre Erledigung finden . Inner -
halb der Fraktionen aller Parteien besteht , soweit
sich bisher übersehen läßt , über die Notwendigkeit
einer Verlängerung der Legislaturperiode kein
Zweifel . Die regelmäßig vor Beginn jeder Ta -
gung stattfindende Fühlungnahme der Regie¬
rung mit den Fraktionsführeru wird die Sach ,
läge klären , in welcher Form die Frage im Wege
der Gesetzgebung zur Erledigung gebracht wer -
den soll , ob durch die Initiative der Regierung
oder durch einen als Gesetzentwurf zu formieren¬
den Initiativantrag aller Fraktionen , dem dann
der Bundesrat seine Zustimmung zu geben hätte .
Der letztere Weg hat manches für sich und würde
zur Vereinfachung deS Geschäftsganges bei¬
tragen.

Aus Baien.
Amtliche Mitteilungen .

DaS Ministerium deS Innern hat den Ber -
waltungSsekretär Otto Zimmermann in
Durlach zum Bezirksamt Karlsruhe und den
AmtSaktuar Otto S a u e r in Karlsruhe zum Be -
zirkSamt Durlach versetzt .

Unsere Helden .
De » Tod fürs Vaterland starben : Vizefeld -

wedel Karl 5Vogt , Hans H-Knencker , sämtliche
von Karlsruhe , Verwaltungssekretär Wilhelm
chPfenninger von Durlach , MnSk «tier Albert
4-Speck von Pforzheim , Lt . d . R . Bankbeamter
Otto chKauffmann , Inhaber des Eisernen Kren
zes , und Landsturmmann Albert von ^ Carbon
von Heidelberg , Grenadier Metzger Alfred
5Möschle von Zunsweier , Hauptmann d . R .
Hofbuchdruckereibesitzer Karl ^ Greiser von Ra -
statt , Unteroffizier Ludwig ^ Rauscher von Frei -
bürg , Unteroffizier Peter chMaier , Inhaber des
Eisernen Kreuzes , von St . Georgen bei Frei -
bürg , Gefreiter Josef H-Kunz II von Friesenheim
bei Lahr und Vizefeldwebel Kaufmann Arthur
chJohn von Ueberlingen .

— Karlsruhe , 28. Juli . Auf Grund getroffe -
ner Vereinbarung sind die Angehörigen von
Kommunalverbänden des Königreichs Preu -
ßen und des Herzogtums Koburg berech -
tigt , an ihrem Aufenthaltsort im Großherzogtuw
Baden gegen preußische und koburgische Reise -
brotmarken Brot zu beziehen , während um¬
gekehrt die Angehörigen badischer Kommunalver
bände an ihrem Aufenthaltsort im Königreiche
Preußen und im Herzogtum Koburg Brot gegen
badtsche Landesbrotmarken erhalten . Diese Be -
stimmung tritt sofort in Kraft . TageSbrotkarten
und HalbtageSbrotkarten dürfen an im König -
reich Preußen und im Herzogtum Koburg an -
sässige Fremde nicht mehr ausgegeben werden .

: : Brnchsal , 28 . Juli . Der Stadtrat hat die
Einführung der M a s s e n s p e i s u n g auf 16 .
August beschlossen . Berechtigt zur Teilnahme an
der Speisung ist jedermann . Der Liter des Ein
topfgerichtes kostet SS Psg .

Pforzheim , 28. Juli . Der Gedanke gemein -
samer Goldbefchaffung hat unter den hie -
sigen Fabrikanten großen Anklang gefunden . Die
finanzielle Unterlage ist über Erwarten gut ge-
sichert ? es wurde bereits eine Viertelmillion zur
Verfügung gestellt .

u . Mannheim , 28. Juli . sEig . Drahtbericht .
In 4er heutigen Stadtratssitzung wurde
mitgeteilt , daß die Benützung der fahrbaren
Kriegsküchen durch die Bevölkerung in den
letzten Wochen , namentlich seit der Zunahme der
Zufuhr an Frühkartoffeln , bedeutend zurückge -
gangen ist . Gleichwohl wird für die Folge eine
Einschränkung im Betrieb nicht eintreten . In
der Frage der Errichtung einer neben ber Kriegs -
küche und unabhängig davon einzurichtenden
Massenspeisung wird als Zeitpunkt für die
zunächst versuchsweise Durchführung dieser Maß -
nähme Ende September in Aussicht genommen .
Zur Durchführung der Massenspeisungen sollen
möglichst vorhandene Einrichtungen , in erster
Linie geeignete Wirtschaften herangezogen
werden , in denen die erforderliche Ausstattung
und das nötige Betriebspersonal von vornherein
im wesentlichen zur Verfügung steht . Die Mas -
senspeisung soll sich auf Abgabe von Mittagessen
erstrecken und das ganze Unternehmen unter
Aufsicht der Stadtgemeinde oder der von ihr ein -
zusetzenden Ueberwachungskommission stehen

Insbesondere wird die Stadt die betreffenden
Wirte bei Beschaffung der Lebensmittel nach
Möglichkeit unterstützen , während andererseits
der Preis für die einzelne Portion des abzn -
gebenden Essens zum voraus zwischen Stadtge -
meinde und Wirt vereinbart wird , und der für
jede Woche zum voraus aufzustellende Speise -
zettel gleichfalls der städtischen Genehmigung be-
darf .

rg . Von der Tauber , 28. Juli . Der Dekan des
Kapitels Tauberbischofsheim , Pfarrer Florian
Werr in Werbach , hat fein 4vjähriges Prie -
sterjubiläum gefeiert . — Bei den schweren
Kämpfen ist auch der Fürstl . Löwensteinische
Archivar , Dr . Walter in Wercheim als Leut -
nant gefallen . Weiteren Kreisen war er bekannt
als Schriftleiter der Monatsschrift für Frünki -
che Heimatkunde , „Frankenland ".

: : Schillach bei Wolfach . 28. Juli . Dem 1?. j«h°

rigeu Kreissäger Karl Schuler wurde beim
Sägen ein Brett gegen den Unterleib geschleu -
dert . Die Verletzung war so schwer , daß der Tod
deS Verunglückten herbeigeführt wurde .

: : Freibnrg , 28. Juli . Der Stadtrat hat be-
.chlossen , bei der nächsten Gelegenheit zur dauern -
den Erinnerung an den Ehrenbürger der Stadt ,
Minister Dr . Augnst Lamey , ein « Straße nach
ihm zu benennen .

: : Villingen, 28 . Juli . Der Gemeinderat be -
.chloß in seiner jüngsten Sitzung , beim Bürger -
ausschuß zu beantragen , daß vom nächsten Jahre
an ein G e m e i n d e z u s ch l a g von 8 Mark zur
Hundetaxe erhoben wird .

: : Konstanz , 28. Juli . Eine unvermutete Nach-

schau iu sämtlichen Kühlanlagen der hiesig ««
Metzger hat ergeben , daß Fleischvorräte er -
heblicher Art dort nicht ausbewahrt sind .

de . Bo « Schwarzwald , 28 . Juli . Alle Erwar -
tungen weit übertroffen werden im mittleren
Schwarzwald von der heurigen Heidelbeer -
ernte . Sie ist derart reich , daß nicht nnr die
Bewohner der Dörfer , sondern auch der Städt -
chen und Städte den eigenen Bedarf vollkommen
decken können . Hunderte von Zentnern der köst«
lichen Frucht werden täglich von Frauen und
Kindern gesammelt . Die Stadt Triberg hat schon
vor einigen Tag «n bekannt gegeben , daß sie keine
Heidelbeeren mehr kauft , da der Bedarf vollstän -
big gedeckt ist . Himbeeren werden in etwa 14
Tagen zur Vollreife kommen , gebietsweise gibt
es auch darin sehr reiche Erträge , während die
Brombeeren « in Ruhejahr zu haben scheinen .

: : Insel Reickienan, 28 . Juli . Der Wasser -
stand des U n t e r s e e 8 ist in den letzten Tagen
zurückgegangen . Das Wasser in den teilweise
überschwemmten schweizerischen Orten am Rhein
ist im Zurückgehen .

Zum Sammeln von Waldftüchkeu.
Halbamtlich verlantet : In der Presse begegnet

man der Auffassung , als ob die Erlassung deS
provisorischen Gesetzes über die Abänderung des
Forststrafgesetzes und Polizeistrafgesetzes eine
Erschwerung des SammelnS und der Nutzbar
machung der Waldbeere » und Pilze be-
zwecke.

Diese Anficht ist jedoch völlig unzutreffend . Das
Gesetz will im Gegenteil das Sammeln dieser
Erzeugniffe und vor allem ihre Wirtschaft -
liche Ausnützung für die VolkSernäh .
rung sicherstellen , zugleich aber auch den Miß -
ständen vorbeugen , die in den letzten Jahren bei
der Beerenernte , namentlich beim Sammeln der
Preisel - und Heidelbeeren im Schwarzwalde her -
vorgetreten sind , wo die Beeren durch zahlreiche
Sammler vielfach unreif gesammelt und in
diesem unreifen Zustand auch mit Geräten sRaf
feln ) gepflückt wurden , was zur Folge hatte , daß
große Mengen Beeren verdarben und für die
Volksernährung verloren gingen . Es erschien
daher gerade in der jetzigen Zeitlage dringend
geboten , ordnend und schützend einzugreifen , zu -
mal auch der seither dem einzelnen Waldbesitzer
gewährte Schutz sich als unzureichend erwiesen
hat .

Der vermehrte Schutz der Beeren wurde ,
wie in den Verhandlungen der Zweiten Kammer
der Landstände am 26. und 27. Juli 1V14 zum
Ausdruck kam , von weiten Kreisen der Bevöl -

kerung verlangt , und das provisorische Gesetz ist
zu diesem Zweck aus Grund der dort gegebenen
Anregungen , nach eingehender Prüfung der
Verhältnisse im ganzen Land , erlassen worden .
Eine Erschwerung des Beerensammelns wird
aus den durch den Gesetzesvollzug von den Be -
Hörden im Benehmen mit den Waldeigentümern
zu treffenden Maßnahmen nicht eintreten , und
wie bisher soll auch für die Zukunft an der
deutschrechtlichen Auffassung festgehalten werden ,
daß die Waldbeeren nicht als Erzeugnisse der un -

beweglichen Sache im engen Sinne des bürger -
lichen Rechts , sondern als Allgemeingut der Be -

wohner einer räumlich mehr oder minder um -
grenzten Gegend anzusehen sind .

Demgemäß werden während der .Kriegsdauer
in den Staatswaldungen alle örtlichen .und per -
sönlichen Beschränkungen , insbesondere das Ber -
hängen der jungen Schläge , in denen bekanntlich
die meisten Beeren erwachsen , weittunlichst ver -
mieden : in diesem Sinne haben die Forftbehör -
den auch auf die übrigen Waldeigentiimer einzu¬
wirken . Zur Verhütung ernstlicher Mißstände
forstwirtschaftlicher und anderer Art sind aber
Verbote und Beschränkungen da und dort nicht
immer zu umgehen .

Dem Waldbesitzer muß das Recht gewahrt blei -
beu , den Beerencrtrag für seine Zwecke oder die
der Gemeindeangehörigen nutzbar zu machen : das
Gesetz sieht jedoch vor , daß durch die Forst -
behörde Sonderverbote einzelner Waldeigen -
tümer dann aufgehoben werden können , wenn
diese für das rechtzeitige und vollständige Ein -
bringen der Beeren nicht besorgt sind .

Das Sammeln der Pilze und Kräuter
wurde wie schon bisher in das Gesetz einbezogen ,
weil es unzweckmäßig erschien , hierüber beson -
dere Bestimmungen zu treffen . Dem Sammeln
dieser Erzeugniffe werden jedoch wohl nirgends
im Lande irgend welche Beschränkungen auf -
erlegt , im Gegenteil wird die Nutzbarmachung
der Pilze durch Aufilärung und Belehrung über
chr Borkommen und ihre Schädlichkeit durch
Forstbeamten nach Kräften unterstützt .

Aus dem StaMeise.
Vom Kommunalverband. Man schreibt uns :

In der Bürgerausschuß -Sitzung vom 24. d . Mts .
wurde angeregt , bei der Lebensmittelversorgung
der Stadt mehr Kaufleute zu verwenden .
Dies geschieht bereits in reichlichem Matze . Zur -
zeit sind bei der Verwaltung des Kommunal -
Verbands 6 männliche und 41 weibliche Arbeits -
kräste beschäftigt , die teils kaufmännische Vor -
bildung genossen haben , teils aus kaufmännischen
Büros oder als selbständige Kaufleute tätig ge-
wefen sind . — Da die dem Kommunalverband
für die zweite Hälfte des Monats Juli zustehende
Menge Zucker nicht so rechtzeitig eintraf , daß
alle Geschäfte den zur Einlösung der derzeit gül -
tigen Zuckermarken erfroderlichen Zucker be-
reits erhalten haben , wird die Gültigkeit der mit
dem 80. d . Mts . ablaufenden Zuckermarken sowie
die Gültigkeit der etwa noch uneingelösten Be -
zugsscheine für Einmachzucker bis zum S . Au -
gust verlängert . Dabei wird wiederholt dar -
auf hingewiesen, , daß auf die auf 1 Pfund in
14 Tagen lautende Zuckermarke nur *A Pfund
Zucker abgegeben werden dürfen .

Die Haltbarkeit der Frühkartoffeln . Bon sach-
verständiger Seite schreibt man uns : Neue Kar -
toffeln werden zurzeit in großen Mengen vom
Publikum eingekauft . Das ist durchaus nicht
rentabel , zumal infolge der Nässe der vergange -
nen Wochen die Blattsäule aufgetreten ist . Da -
durch hat die Haltbarkeit der Kartoffeln gelitten .
Am zweckmäßigsten ist , wenn vorläufig immer
nur für eine Woche ein Kartoffelvorrat angelegt
wirb .

Rohrkolben-S^erwcrtung. Man teilt uns mit:
Alljährlich wachsen in Teichen und Sümpfen die
bekannten zylinderförmigen Fruchtständc der
Rohrkolbenpflanze (Typha latifolia — breitblätt¬
rig oder snxustikoli » — schmalblättrig ) , die im
Volksmund ganz verschiedene Bezeichnungen
haben , als z. B . Narrenszepter , Bumskeulen ,
Kitschel , Zylinderputzer , Schmackdutschen , Rohr -
pumpen und dergleichen mehr . Diese besonders
von der Schuljugend beliebten Gewächse werden
meistens achtlos gepflückt und zu Spielereien
oder Neckereien benutzt . Wenn sie reif sind und
die behaarten Samen ansangen auszufliegen , so
müssen sie, namentlich bei der Ernte , vorsichttg
behandell werden . Die behaarten Samen können ,
wenn sie in die Augen kommen , leicht Entzün -
düngen hervorrufen . Seit Kriegsausbruch und
der dadurch behinderten überseeischen Zufuhr von
Rohstoffen hat die Rohrkolbenpflanz « einen ge-
wissen Wert erlangt , weil sie auf Grund patent -
amtlich geschützter Bearbeitungsmethoden gute
Verwendung finden kann . Darum soll man die
Rohrkolben schonen und die Samenstände erst ,
wenn sie naturreif sind , sammeln und ab -
liefern . Die Hauptsammelstelle befindet sich bei
Kommerzienrat Zietz , Dresden , der an alle In -
teressenten kostenlos Anleitungen über das Ern -
ten und die sonstige Behandlung der Rohrkolben
abgibt . Noch nicht völlig naturreife Kolben dür -
fen nicht gepflückt werden , weil diese nicht ver -
wendbar sind . Ein jeder , der mitfammeln hilft ,
macht sich, abgesehen davon , daß er Geld dafür
bekommt , mit Rücksicht auf die nmngelnde Zu -
fuhr an Rohmaterialien vom Auslände um das
Gemeinwohl verdient .

Wichtig für Reisen nach der Schweiz . Aus die
am 1 . August 1916 in Kraft tretenden neuen Be¬
stimmungen der Kaiserl . Patzverordnung vom 21.
Juni 1916 wurde schon wiederholt aufmerksam
gemacht . Von diesem Tage ab ist außer dem
ordnungsgemätzen Reisepaß noch ein b e s o n d e-
rcr Sichtvermerk für jede einzelne Reise
nach dem Ausland erforderlich . Der Antrag ist
bei den Großh . Bezirksämtern zu stellen , die auch
jede Auskunft erteilen . — Auf den gleichen Zeit -
punkt tritt eine neue Verordnung des stell -
vertretenden kommandierenden Generals des 14.
Armeekorps über den Grenzverkehr mit der
Schweiz in Kraft .

Detaillistcu -Vereinigung Karlsruhe e. B . In
der diesjährigen ordentlichen Mitgliederversamm -
lung der Vereinigung , die am 19. Juli d. I . statt -
sand , gedachte der Vorsitzende , Herr Ludwig Ett «
linger , zunächst unseres tapferen Heeres , der
zahlreichen , zum Heeresdienste einberufenen Mit -
glieder , sowie des Verlustes , den die Vereinigung
durch den Tod ihres auf dem Felde der Ehre ge-
sallenen Vorstandsmitgliedes , Herrn Karl von
Pfeil , erlitten hat . Der alsdann bekannt gege-
bette Geschäftsbericht über die Jahre 1914 und 1916
gab einen Rück- und Ausblick über di« allgemeine
Lage des D e t a i l l i st e n st a n d e s . Dabei
wurd « daraus hingewiesen , wie schwer der Welt -
krieg in das ganze persönliche und wirtschaftliche
Leben unseres Volkes eingegriffen , wie mit in
erster Linie Handel und Gewerbe , diese ureigensten
Friedensberufe , von ihm betroffen wurden , wie in
jenen ersten Augusttagen 1914 unser deutsches
Wirtschaftsleben gezwungen war . sich mit einem
Schlage , gewissermaßen über Nacht , an vollkom -
men neue Verhältnisse zu gewöhnen und wie an -
fänglich Stockungen zu verzeichnen waren , die zu -
nächst ein Darnieder liegen des Handels zur Folge
hatten , bis mit den fortschreitenden Erfolgen un -
ser«s tapferen Heeres immer deutlichere Spuren
einer sortgesetzten Belebung sich zeigten , die all -
mählich zu einer bewundernswerten Anpassung
von Handel und Gewerbe an die Erfordernisse des
Krieges übergingen . Weiter schilderte der Bericht
die ungünstigen Erfahrungen und die großen Eni -
täuschungen , di« der Detailhandel durch die vlötz-
liche Veränderung und Verschärfung der Liefe -
rungS - und Zahlungsbedingungen durch die Lie -
feranten erleben mußte , die Schwierigkeiten der
Beschaffung des größeren Bedarfs an Waren , ins -
besondere an Lebensmitteln und die aus diesen
und anderen Ursachen eingetretenen Preissteige -
rungen mancher Waren . Mit besonderem Nach -
druck konnte der Bericht betonen , daß Fälle unbe -
gründeter Verteuerung der Waren in Karlsruhe
nicht festgestellt worden sind , wären solche aber vor -
gekommen , so müßten sie auch heute noch lebhaft
bedauert und verurteilt werden . Bei einem ein -
zigen zur Kenntnis der Vereinigung gekommenen
Falle , bei dem ein « Ueberteuerung behauptet
ivurde , ist der Wahrheitsbeweis trotz wiederholtem
Ersuchen nicht erbracht worden . Zu dem allgemei -
nen Borwurf , der Detailhandel sei die Ursache der
Verteuerung , war deshaw keinerlei berechtigter
Anlaß gegeben . Von der allgemeinen Tätigkeit
der Vereinigung , über die im Anschluß hieran noch
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berichtet wuröe , feien hier erwähnt : Das Eingrei -
fen in mehreren Fällen unlauteren Wettbewerbs

des sog. geheimer ! Warenhand '? ls , öie Förde -
rung eines Antrags auf Einsetzung eines Aus -
schusses zur Prüfung unlauterer Angebote bei der
Sandelskammer , verschiedene Vorkehrungen zur
Abwendung von Verlusten infolge Gewährung
von Warenkredit , die wiederholten Anzeigen zum
Zweck , das Publikum auf die Borteile des Ein -
kaufs in den Spezialgeschäften hinzuweisen , die
Ergebnisse der Abteilung Kreditwesen " mit
Mahnverfahren , d-ie Zurückweisung von beleidi¬
gende »! Angriffen gegen den Karlsruher Detail -
listenftand im Badischen Landtage , Eingaben an
den Stadtrat und sonstige Behörden in verschie-
denen , die Detaillisten berührenden öffentlichen
Angelegenheiten , sowie die vielseitigen Kriegsmaß -
nahmen , deren Aufzählung den Rahmen dieses
Berichts weit übersteigen würde . Verschiedene
dieser Matznahmen gaben im Lause des Abends
Anlaß zu eingehender Aussprache , so die neuen
Verordnungen und gegenwärtigen Tagesfragen ,darunter die schon vor Jahresfrist bei der Stadt -
Verwaltung durch den Borstand persönlich vorge -
tragene Bitte , die durch ihre Vermittlung herein -
kommenden Waren nicht nur in einigen wenigen
städtischen Verkaufsstellen , sondern durch die über
die ganze Stadt verbreiteten Detailgeschäfte an die
Einwohnerschaft absetzen zu lassen , sowie die An -
träge , die vom Vorstande zu den Bekanntinachun -
gen über den Verkehr mit Web - , Wirk - und Strick -
stoffen gestellt wurden . Sämtliche Redner bekun -
beten ihr Einverständnis mit den Ausführungen
des Borstandes und erteilten ihm und dem Aus -
schuft einstimmig die beantragte Entlastung . Ebenso
wurde der Antrag , die satzungsgcmäh fälligen
Neuwahlen vis nach Beendigung des Krieges zu
verschieben , einmütig gutgeheißen . Mit nochmals -
gem Danke an die verhältnismäßig zahlreich er-
schienenen Damen und Herren für das dabei be-
kündete Interesse nnd mit der Bitte um fernere
Unterstützung der Tätigkeit des Vorstandes und
der Bestrebungen der Vereinigung wurde die Ver¬
sammlung vom Vorsitzenden geschlossen.

Jugendwchr Karlsruhe . Als Abschluß der
Sommerübungen unternahmen am vergangenen
Sonntag bei heiterem Himmel die Jugendivehr -
kompagnien der Residenz einen größeren Aus -
marsch mit anschließender Gefechtsübung . Um
10.50 Uhr vormittags ging es mit der Bahn nach
Baden . Mit klingendem Spiel zogen die Jung -
Mannschaften in strammer Haltung durch die
herrliche Bäderstadt , lieber Lichtental , Fifchkul -
tur , Geisbach führte der Marsch auf der präch -
tigen Ausblick bietenden Großherzog Friedrich -
Luisenstraße ins Schmalbachtal , wo die Gefechts -
Übung stattfand . Die vom Gegner eingenom -
mene , äußerst günstige Verteidigungsstellung ,bot den angreifenden Kompagnien die beste Ge -
legenheit zu zeigen , was sie bisher im Felddienst
gelernt haben . Nach Besprechung der Uebung
hielt der militärische Leiter der Jugendwehr ,
Oberleutnant E i ch l e r , Direktor der Großh .
Turnlehrerbildungsanstalt , an die Jungmannen
eine Ansprache , in der er die Ziele und den
Zweck der Bestrebungen der Jugendwehr dar -
legte , vor Soldatenspielerei warnte , dagegen die
militärische Zucht und Einfachheit anempfahl .
Vor allem soll eine militärische Borbereitung der
Jugend in körperlicher und geistiger Hinsicht an -
gestrengt werden . Freiherr von Kageneck ,
Exzellenz , Präsidialmitglied des Badischen

'
In -

gendwehrausschusses , hielt eine Ansprache . Der
Marsch führte unter fröhlichem Gesang weiter
über die Rote Lach«. Bermersbach nach Forbach .
Auf der an wundervollen Blicken in das Mnrg -
tal und die umliegenden Schwarzwaldberge rei -
chen Marschstraße wurden verschiedene den Marsch
betreffende Uebungen eingeschaltet , so wurden
u . a . die erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen
bei einem plötzlichen Fliegerüberfall auf mar -
schierende Truppen vor Augen geführt , verbun -
den mit allgemeinen Unterweisungen . Um 3.SS
Uhr kehrten die Kompagnien wieder wohlbe -
halten in die Residenz zurück . W .

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
Sommertheater . Der Spielplan lautet : Heute

Samstag : „Graf von Luxemburg "
, Sonntag :

„Der fidele Bauer "'
, Montag : Bolksvorstellung

zu billigen Preisen (Zum letzten Male ) „Die
spanische Fliege " . Man beachte die Anzeige .

Luxeum ( Lichtspiele ) , Kaiserstraße 168, Welt -
Kino , Kaiserstr . 133 bringen für Sonntag „Der
Amateur "

, Drama in 4 Akten , außerdem das
Drama „Der zurückgekehrte Verschollene "

, „Kauft
warme Würstchen "

, eine tolle Posse findet allge -
meinen Anklang bei vollständig flimmerfreier
Vorführung .

Aandesbuch-AusMe .
Todesfälle . 27. Juli : Gerhard Götz , Witwer ,

Werkzeugmacher , alt 77 Jahre ? Leonh . Schlei -
lb e r , Ehemann , Wirt , alt 45 Jahre . — 28 . Juli :
Anna Genth , alt 47 Jahre , Ehefrau von Joh .
Genth , Metzger .

Beerdigungszeit « nd Tranerhaus erwachsener
Verstorbenen . Samstag , 29 . Juli 1916. 4 Uhr :
Leonhard Schleicher , Gastwirt , Zirkel 81. —
3 Uhr : Gerhard Götz , Werkzeugmacher , Kapel -
leustraße 36/38 .

Sport.
sr. Für das Berliner Kreisschwimmfest im Sta -

diou am 6. August d . Js . haben insgesamt 27
Vereine u . a . ans Hamburg , Hannover , Breslau ,
Leipzig , für die 16 Wettkämpfe 119 Meldungen
abgegeben . Ilm stärksten besetzt sind das Jugend -
iuniorbrustschwimmen , das Seniorrücken - und
Jugendbrustschwimmen , sowie das Damenjunior -
brüst - und Jnniorrückenschwimmen . Für das
Militärschwimmen haben sich 16 Teilnehmer ge-
meldet . Scharfe Kämpfe wird das Wasserball -
spiel bringen , das von S . E . Germania - Berlin ,
Spcmdauer S . C . 1904, S . C . Friesen und
Schwimmvereinigung Triton -Forelle ausgetragen
wird . Der Ueberschuß des Festes ist zum Besten
der Kriegsfürsorge bestimmt .

sr . Die Westdeutschen Leichtathletik - Meister -
fchaften gelangen jetzt für den 20. August in
Duisburg zur Ausschreibung . Zum Austrag
gelangen - die Verbandsmeisterschasten int 100- ,400= und 1000-Meter -Lausen , Speerwerfen , Hand -
granatenzielwurf , Weitsprung , 4X100 -Meter -

Stafette . Meldungen sind bis zum 11 . August
an E . Ludwig , Köln - Ehrenfeld , Haufftraße 2,
zu richten .

Stadlratssitzung vom 27. Zuli 1916.
Ehrung Lameyö . Vor Eintritt in die Tages -

ordnung weist der Oberbürgermeister auf den
heutigen hundertsten Geburtstag des einstigen
Ehrenbürgers der Stadt Karlsruhe , Dr . August
Lamey , hin und erinnert an die hohen Ver -
dienste , die sich der hervorragende Staatsmann
um das badische Land und seine . Vaterstadt Karls -
ruhe erworben hat . Zum Zeichen der Zustim -
mung erheben sich die Mitglieder des Kollegiums
von ihren Sitzen . Zu Ehren des Gefeierten hat
der Stadtrat am heutigen Tage einen Lorbeer -
kränz an dessen Denkmal in Mannheim nieder -
legen lassen . Außerdem beschließt er , ein würdi -
ges Bildnis Lameys im Rathause anzubringen .

Lebensmittelversorgung . In der Stadt und
der weiteren Umgebung gehen Gerüchte um , es
seien zwei der Stadt Karlsruhe gehörige Wagen
Butter verdorben , die der Firma Wolff & Sohn
hätten übergeben werden müssen , um für die
Seifenfabrikation Verwendung zu finden . Es
wird festgestellt , daß an diesem Gerede kein
wahres Wort ist . — In einem Artikel des
„Badischen Beobachter " vom 25. Juli (Abend -
blatt ) , der sich u . a . auch über die Kriegs -
s p e i s u n g ausspricht , wird der Stadtverwaltung
Halbheit und Schlappheit in der Handhabung
dieser Einrichtung zum Vorwurf gemacht , da nach
Mitteilungen von angeblich „bestunterrichteter
Seite " wiederholt Hunderte von Portio -
n e n , die nicht abgeholt wurden , in daS
Schweinefutter wanderten , weil ein Zwang
zur regelmäßigen Benutzung der Kriegsspeifung
nicht eingeführt sei . Demgegenüber wird sestge-
stellt : Während das Essen der Kriegsspeifung in
der ersten Zeit sehr begehrt war und oftmals
nicht ausreichte , hat sich in letzter Zeit ein gewif -
fer Rückgang bemerkbar gemacht , der sich wohl
daraus erklärt , daß reichlich frische Gemüse zu
Gebote stehen und daher manche Hausfrauen , die
die Kriegsspeifung benützten , wieder selbst kochen.
So ist in der Tat au einzelnen Ausgabestellen
ein Teil des Essens übrig geblieben . Niemals
sind aber diese Reste zur Schweine -
sütterung verwendet worden , sondern
sie sind entweder am folgenden Tag mitverwen -
det oder sofort an eine andere Kriegsspetsestelle
oder an eine städtische Anstalt zum Verbranch
abgegeben worden . Inwieweit bei dem beabsich -
tigten weiteren Ausbau der Kriegsspeisung ein
Z w a n g für die Speiseabnehmer eingeführt wer -
den soll und kann , wird zurzeit geprüft . Zn der
weiteren Beschwerde des gleichen Artikels , daß
ein Großhändler den von ihm zu versorgenden
Kleinhändlern die Teigwaren nicht rechtzeitig
habe zuführen können , weil er die nötigen
Anweisungen nicht erhalten habe , wird mitge -
teilt , daß dies auf einem Mißverständnis des
Großhändlers beruhte , der eine weitere Anwei -
snng glaubte abwarten zu müssen , obwohl er
nach den ihm erteilten Informationen so gut wie
die anderen Großgeschäfte die Verteilung an seine
Kundschaft hätte rechtzeitig vornehme » können .

Gntswirtfchast . Stadtrat Kolb wird zum In -
fpektor für die städtische Gutsverwaltung und
zum Mitglied des Ausschusses für Land - nnd
Forstwirtschaft ernannt .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Ver -
ein zur Förderung des badisch -pfälzischen Ver -
kehrs durch Erstellung einer festen Rheinbrücke
bei Maxau für Ueberfentmng der Schrift „Die
Finanzierung einer festen Rheinbrücke bei Ma -
xau "

, eine finanzpolitische Untersuchung von
Emil Pfeiff , Karlsruhe . Dem Stadtgarten wnr -
den folgende Geschenke zugewendet : von Schul -
vermalter Ernst Weiß hier ein Iltis und von
Oberleutnant d . L. Felix Mohr , Fabrikant aus
Mannheim , ein in Mazedonien eingefanaener
10 Monate alter Wolf . Auch für diese Znwen -
düngen spricht der Stadtrat verbindlichsten Dank
aus .

Mrlschafls-vrganisalion .
Von der Z .E .G . Das Kriegsernährungsamt

veröffentlicht eine Bekanntmachung , wonach die
Bewirtschaftung der Hülsenfrüchte nach
Maßgabe der früher erlassenen Verordnungen
einer unter dem Namen „Reichshülsen -
f r u ch t st e l l e" zu bildenden Abteilung der Zen -
tral - Einkaufsgefellfchaft übertragen wird . Das
gleiche geschieht auch mit der Bewirtschaftung von
Buchweizen und Hirse .

Berlin , 28. Juli . Die Zentral - Ein -
kaufsgesellsch aft m . b. H . , Warenabtei -
lung 13 (Käse ), Berlin , gibt bekannt , daß die Gel -
tungsdauer der von ihr unter dem 26. Mai 1916
getroffenen Regelung über Einfuhr und Ver -
trieb von Schweizer Hartkäse ( Emmentaler ) vor -
läufig bis zum 31 . Oktober 1916 verlängert wer -
den soll . Durch die Sachlage erforderliche Aen -
derungeN bleiben vorbehalten .

Die Verwertung der Nessel .
Nach einer Bekanntmachung des Bundesrats

dürfen öie im Inland gewonnenen und aus dem
Ausland einschließlich der besetzten Gebiete ein -
geführten Stengel der brennenden langstieligenBrennessel nur an die Nesselsaser --
Verwertungsgesellschaft m . b . H , Ber -
lin W . 66, Wilhelmstratze 91 , oder an die von ihr
ermächtigten Stellen oder an von Behörden er -
richtete Sammelstellen abgefetzt werden . Die
Eigentümer oder Besitzer der Nesselsaser können
der Verwertungsgesellschaft eine Abnahmefrist
von mindestens 4 Wochen setzen , nach deren Ab -
laus die Abfatzbefchränkung erlischt . Der Höchst-
preis ist zunächst auf 14 Mark für den Doppel -
zentner festgesetzt . Er kann vom Reichskanzler
geändert werden .

Die badische Regierung gibt in dieser Sache
bekannt :

Zur Sammlung und Verwertung der wild -
wachsenden Brennessel , deren Faser sich bei
geeigneter Behandlung zur Herstellung von Ge -
spinsten eignet , wurde eine gemeinnützige Nessel -
saser - Berwertungs - Gesellschast mit dem Sitz in
Berlin gegründet . Diese vergütet für den Zent -
ner der nach ihren Vorschriften gesammelten und

getrockneten Brennesselstengel frei der dem Ge -
winnungsort nächstbelegenen Bahnverladestelle
7 Mark . Die Großh . Bezirksämter sind ange -
wiesen , im Benehmen mit den Kommunalver -
bänden die Abnahme und Bezahlung der
Brennesseln zu organisieren . Die näheren An -
gaben , insbesondere für die Errichtung von Sam -
melstellen nnd die Anleitung über die Art des
Sammelns werden noch bekannt gegeben werden .

(Nachdruck der mit einer Chiffre versehenen Ar¬
tikel ist nur unter Quellenangabe gestattet .)

Wirtschaftliche Kriegsrnndschan .
(Von unserer Berliner Handelsredaktion .)

In diesen entscheidungsvollen Tagen , in denen
unsere todesmutigen Truppen gegen eine vielfache
Uehermacht standhalten , muß sich die „ innere
Front " ganz besonders stark und widerstandsfähigerweisen . Das deutsche Wirtschaftsleben zeigtauch in der Tat gerade 'jetzt eine Stärke wie nie
zuvor . Aber die kleinen Unbequemlichkeiten , die
Ernährungsfrage , die Frage der Beschaffung der
notwendigen Arbeitskräfte — Fragen , die doch ge¬
genüber den welthistorischen Ereignissen auf den
großen militärischen und wirtschaftlichen Kriegs¬
schauplätzen mehr nebensächlicher Natur sind —
sie sind es , die viele Kreise nervös und unruhigmachen . Gegenüber diesen Kleinmütigen muß im¬
mer wieder auf die großen Linien unseres Wirt¬
schaftslebens hingewiesen , muß betont werden , wie
unvergleichlich kräftiger und hoffnungsvoller die
Zustünde bei uns sind , als bei unseren Gegnern . In
allen Industrien wird mit Hochdruck gearbeitet .Nicht nur bei den großen Unternehmungen , sondern
auch bei den mittleren Werken , die bisher selbst
in Hochkonjunkturen die Sorgenkinder der deut¬
schen Wirtschaft blieben . Erträgnisse sind bei Un¬
ternehmungen dieser Art zu verzeichnen , wie sie
im Frieden der größte Phantast nicht zu hoffen
gewagt hatte . In der Eisen - und Kohlenindustrie ,im Maschinen - und Automobilbau , in der chemi¬
schen Industrie — überall stehen die Triebräder
nicht einen Augenblick still , vielfach müssen Ueber -
schichten gemacht werden . Aber auch in den Lu¬
xusindustrien , die im ersten Kriegsjahr mit schwe¬
ren Sorgen zu kämpfen hatten , ist eine Besserung
eingetreten , so beispielsweise in der Porzellan¬
industrie . Der inländische Verbrauch ist so mark,daß die Lieferungen an das neutrale Ausland ängst¬lich dosiert werden müssen .

Das französische Arbeiterblatt „Bonnet Rouge "
hat vor kurzem folgende Schilderung des deut¬
schen Wirtschaftslebens gegeben : „Das wirtschaft¬
liche Leben Deutschlands hat so gut wie keine
Hemmung aufzuweisen . Die Maschinenfabriken
und Werkstätten fahren in der Herstellung fort ,mit den Kriegslieferungen als neues Ziel . Es wird
nicht erst auf die Staatsbestellung gewartet , son¬
dern die Erzeugung geht drauf los , und dann wer¬den Offerten gemacht von dem , was man auf La¬
ger hat und in kürzester Frist liefern kann . An¬
dererseits beschäftigt man sich damit , das be¬
schlagnahmte Kupfer durch Eisen oder Gußeisen
zu ersetzen . Die Preise für Stoffe und Konfektion
sind unverändert . Trotz Baumwollmangel sind die
Wirkwaren billiger als in Frankreich . Allmählich
wird einem auch klar , daß die Mittelmächte nicht
an Hunger leiden . Gewiß , die Lebensmittelvertei -
lnng hat geregelt , was jedem zukommt , aber die
Lebensmittelpreise kommen den unsrigen ziemlich
gleich .

"
Die deutsche Industrie denkt aber nicht nur an

die Gegenwart , sondern auch schon an die Zeit
nach dem Kriege und hier und da beginnt man mit
der Anfertigung von Vorräten für die Zeit nach
dem Friedensschlüsse , obwohl auf diese Weise Ka¬
pitalien festgelegt werden , die für die Kriegswirt¬
schaft hätten ausgenutzt werden können .

In welch günstiger Verfassung sich die deutsche
Industrie im Gegensatze zur französischen befin¬
det , das geht besonders aus der Situation amEisen - und Kohlenmarkte hervor . Bei uns nimmt
die Produktion von Monat zu Monat langsam zu,obwohl auch unsere Werke und unsere Zechen
Schwierigkeiten haben , die nötigen Arbeitskräfte
herbei zu schaffen . In Frankreich dagegen gehtdie Kohlenförderung und die Eisenproduktion von
Monat zu Monat zurück und der Winter wird
die Kohlenschwierigkeiten , die in Frankreich schon
seit Beginn des Krieges bestehen , zu einer allge¬meinen Krisis ausarten lassen . Die französische
Kohlenproduktion ist gegenüber dem letzten Frie¬
densjahre 1913 genau auf die Hälfte zurückgegan¬
gen , nämlich von 40 Millionen Tonnen auf 19,7Millionen Tonnen . Da auch die englische Kohlen¬
förderung wesentlich zurückgegangen ist , wird die
gesamte Entente angesichts des ungeheuren Mu¬
nitionsbedarfes sehr bald im Zeichen einer Koh¬
le n n o t , mit all ihren Rückwirkungen auf das
gesamte Wirtschaftsleben stehen .

Ein scharfer Gegensatz herrscht auch am deut¬
schen und am englischen Geldmarkte . Bei
uns Flüssigkeit und Anschwellen der Einlagen bei
den Banken und Sparkassen , in England Geld¬
knappheit und scharf anziehende Geldsätze . Es
kann zugegeben werden , daß England von der Ge¬
staltung der Geldverhältnisse am Weltmarkte ab¬
hängig ist , und infolge dessen dem Anziehen der

Geldsätze in Amerika Rechnung tragen muß. Ab®*
die Tatsache bleibt doch bestehen , daß Deutsch¬
land , das ausschließlich auf seine eigenen Geld'
kräfte und Geldreserven angewiesen ist , niedli »
gere Geldsätze hat , als London , das sich stolz dos
„ Geldzentrum der Welt " nannte . -o-

Börsen - nnd Finanzmeldungen .
Berlin , 28. Juli . Aus dem anhaltend stillen Bör¬

senverkehr hoben sich durch lebhaftere Umsätl ®
zu anziehenden Kursen nur Bochumer Gußstahl*
aktien in der Hoffnung auf einen recht guten Ab"
Schluß ab . Neben ihnen wurden noch Thale , Meli'
den und Schwerte stärker beachtet Sie verliehen
am Montanmarkt den Eisenpreisen allgemeinfestes Gepräge . Von den übrigen Marktgebietenist infolge der Geschäftsstille nichts zu berichte «,
(W .B.)

5
Berlin , 28. Juli . (Devisenkurse .)
Neuyork Geld 537 Brief 539
Holland Geld 225 % Brief 226 ^Dänemark Geld 157V, Brief 158
Schweden Geld 157% Brief 158V«
Norwegen Geld 157K Brief 158XSchweiz Geld 103' /, Brief 103"/»
Oesterr .-Ungarn Geld 69.45 Brief 69.55
Rumänien Geld 86 % Brief 87 )6
Bulgarien Geld 19% Brief 80 V,

(W .B. )
*

Paris , 27. Juli . (Fondskurse . ) 3% franz . Rente64.20 , 5 % Anleihe 90.85, Spanier 99, 3% Russen
59.75, 1 ürken 60.60, Banque de Paris 1125, Cr6«
dit Lyonnais 1220, Metropolitain 455 , Nord Es -
pagne 434, Suez -Kanal 4473, Thomson 635 , Raff«
Fay 450, Caoutchouc 398 , Malakka 118, Baku 1370,Briansk 360 , Lianosoff 328 , Maltzeff 600 , Le Naphte384 , Toula 1120, Rio Tinto 1730, Cape Copper 114,
China Copper 288 , Utah Copper 457 , De Beers
313 , Goldfields 41 .45, Randmines 99. (W .B.)

Industrien.
Telephon - Fabrik Aktiengesellschaft vorm . J . Ber¬

liner in Hannover . Die Gesellschaft war , wie un*
berichtet wird , in dem Ende Juni abgelaufenes
Rechnungsjahr 1915/16 überaus stark beschäftigt .
Entsprechend dieser angespannten Tätigkeit dürfte
auch das finanzielle Resultat wieder günstig aus¬
fallen . In unterrichteten Kreisen erwartet man,
daß die Dividende , die für 1914/15 von 10 auf
18 Prozent heraufgesetzt worden war , der vorjäh¬
rigen zum mindesten nicht nachstehen , wahr¬
scheinlich sogar eine weitere Erhöhung uffl
einige Prozent erfahren wird .

Bom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro «

loaie und Hydroaravbie vom 28 . Juli 1916 .
Voraussichtliche Witterung am 29 . Juli 1916 :

Meist heiter , trocken , warm .
Witterungsbeobachtungen d . Meteorolog . Station Karlsruhe .

OrtS - Zei

27. Juli Nachts 10 U.28. Juli Morgs . 8 n2ö. Juli Mittgs . 3 „
'

Barom .
mm

Therm ,
in C
19 8
17.726.8

Absol . >Feucht .
Feucht . mProz .
14,3
12,6
11,9

84
45

Wind Him¬
mel

halbbed
wölken!
halbbed

Höchste Temperatur am 27. : 26.2 . niedrigste iu der daraussolgendeaNacht : 16.0. Niederschlagsmenge gemessen am 23. früh : 0. 1 wm .
(m z)

Wasserstand des Rheins vom 28 . Juli 1916 :
Schusterinsel 295 , gefall . 5, Kebl 375 , gefall . 6,Maxau 557 , gefall . 8, Mannheim 494 , gefall . 6.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 28 . Juli 1916 , vormittags 8 Uhr (in . z .)

Stativnen
Wetter der

letzten
24 Stunden * Wetter

The . m.
Celsius

0 wolkenlos + 1«
0 wolkenlos + 17
0 ^olkeulos + üO
0 heiter + 19
0 heiter + 16
0 heiter ■+ \ il heiter + 14
3 wolkenlos + 1?1 woMfl + 16
0 wolkenlos 4- 17
u ivolkenlos + 17
1 heiter 15
7 gedeckt + 16
1 heiter + 17
2 'Nebel -t- 16
3 '̂ ebel + 14

heller -r 17
— yalbbedeckl -t 16

. bedeckt Hr 15
wolkenlos + 1»
wolkenlos -f HO
bedeckt f 20
deoeckl + 17

1 heiter 20
1 heiter -f 18• 0 heiter + 18

• 1 wollenlo » -h 17
7 ivolkkulos + 17L' lialbbedeckl -r 23
1 wolkig + 22

—
heiter + 17

— — —

23

10

Borkum . . . .
Hamburg . . .
^ .wiuemünde . .
Meinet . . . .
Hannover . . .
Berlin . . . .
^.reLden . . . .
Breslau . . . .
Metz . . . .
Frankfurt (Main ) .
Karlsruhe (Baden )
München . . . .
Mülhausen . . .
^riebrichshaien .
Oitende . . . .
Brüssel . . . .
Llmmgen . . .
Helder
Laon
^.hrisnansund . .
Etagen . . . .
Kopenhagen . . .
Stockholm . . .
Haparanda . . .
Mitau . . . .
ttobhmik . . .
^ arichau . . .
Pinsk . . . . »
Tralau . . . .
Wien
^ esina . . . .
Trieft . . . . .
Belgrad . . . .
(Sofia . . . .
Konstantinopel . .
Zugspitze . . .

- Wltterungsveriaus der letzten 24 Stunden : o «. meist heiter .i ziemlich heiter . 2 meist bewölkt, « — Wetterleuchten , 4 --- haupt¬sächlich vormittags Niet erschlüge, 5 hauptsächlich nachmittags Nieder -
schlüge. 6 ---- nachts Niederschlage, 7 --- Gewitter , 8 «=>Niederschläge i*
Schauern . 9 anhaltend Regen (Landregen ).

Nieder -
ichlaflder
letzten 24
Std . mP

Bekanntmachung .
1.

Nach der dem Kommunalverband zugewiesenen Menge Fleisch berechnet sich die Kopfmengean Fleisch und Wurst auch für die Woche vom 29 . Juli biä einschließlich 4 . Augustauf zusammen 300 Gramm in der Woche .
Mehr als 300 Gramm auf den Kopf an Fleisch und Wurft zusammen darf an keine Haus-

Haltung abgegeben werden ; dabei ist für Kinder unter 4 Jahren kein Kopfteil , für Kinder von 4
bis 10 Jahren ein halber Kopsteil berechnet.

2.Die Haushaltungen, die in der Besonderen Knndenliste der Wurstlereien eingetragensind , haben bei diesen Wurstlereien Anspruch auf lOO Gramm Wurst (einschließlich Wurstwarengesalzenes und geräuchertes Schweinefleisch, Schmken und Speck) in der Woche auf den voll-
zähligen Kopf.

Sie können aber bei dem Metzger, bei dem sie für den Bezug von Fleisch eingetragen sind /nur S2ÖO Gramm ( statt 300 Gramm) Fleisch auf den Kopf in der Woche beziehend
Karlsruhe, den 28 . Juli 1916.

SM . Schlacht- und Viehhofdireklilm (Fleischamt).
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